i 
j 


Ne. 665. 


Montag, den 30. Juli. 


1860. 


Für ganz Großßritannien und Irland nimmt Beſtellungen entgegen die deutſche Buchhand tung von Franz Thimm, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, W. und 82 Princess Street, Mandefer. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Beſteunngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger Zeitung. 

Das Abonnement pro August und September be- 

trägt in der Stadt IRd. 5 Sgr., per Post IRtl. 7: Sgr. 

Bestellungen sind entweder an die Agenten in 

Bromberg, Ulbing, Königsberg und Stettin oder direet 
zu richten au die Expedition in Danzig. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. f önig liche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
Allerhöchſtihrem perſönlichen Adjutanten, dem Oberſten von 
Boyen à la suite des 2. Bataillons (Stettin) 1. Garde⸗Landwehr⸗ 
Regiments, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern 
am Ringe, dem Stadtgerichts⸗Secretär und Kanzlei „Director, Hof: 
dab Sebmer zu Berlin den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife und dem Vitar Mueller zu Attendorn im Kreiſe Olpe 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Portier Sommer 
zu Oberhauſen im Kreiſe Eſſen die Rettungs-Medaille am Bande zu 
Wee di ferner 
en Appellationzgerichts = Nath Hoffmann zu Glogau in gleicher 
wie nac e zan das ion in Cöslin zu 0 „ ſo 
d \e den Kleisgerichts: Direktor Scha de zu Inſterburg zum Rath bei 
em Appellationsgericht in Breslau, den Staats = Anwalt von Leip⸗ 
e Merſeburg zum Rath bei dem Appellationsgericht in Glogau, 
en Kreisgerichts⸗ Rath Nehſe in Guben zum Rath bei demſelben 
bergericht, den Kreisgerichts⸗ Rach Fleiſcher in Stettin zum 
ath bei dem Appellationsgericht daſelbſt und den Staats : Anwalt 
ohow in Hechingen zum Rath bei dem Appellationsgericht in Poſen 
zu ernennen. 
Der bisherige Kreisrichter Scholz zu Guhrau iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgerichte zu Freiſtadt und zugleich zum Notar im De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Glogau mit Anweiſung ſeines 
ohnſites in Freiſtadt; und 
bei Su bisherige Kreisrichter Pleßner zu i Rechtsanwalt 
A Apeisgerichte zu Goldbeig und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
fies; es Appellationsgerichts zu Glogau mit Anweiſung feines Wohn: 
e Daynau ernannt worden. IE * 


(V. 2. B.) Celegraphiſchr Uachrichten der Danziger Beitung. 

Dresden, 29. Juli. Der Kriegsminiſter v. Rabenhorſt 
iſt nach Würzburg abgereiſt, wo morgen Abgeordnete derjenigen 
Staaten, welche das ſiebente, achte, neunte und zehnte Bundes⸗ 
arme corps zu ſtellen haben, zu einer Militäckonferenz zuſam⸗ 
mentreten. 

Paris, 28. Juli. Der heutige „Conſtitutionnel“ ſagt: 
Wie es heißt, wird die Convention in Betreff der ſyriſchen An- 
gelegenheit heute, Sonnabend, unterzeichnet werden. Die Zuſtim⸗ 
mung der Pforte iſt geſtern Abend eingetroffen. x 

tLond on, 28. Juli. Einem Pariſer Telegramm der „Morning 
gott dom 27. d. M. zufolge wird der Prinz = Regent von Preußen in 

ſtende mit dem Könige der Belgier zuſammentreffen. 
rü aut Berichten aus New⸗ Mork vom 18. d. Mts. ging das Ge⸗ 
ſücht daß die Weſtmächte die Vereinigten Staaten zur Intervention 


exico eingeladen hätten und von denſelben abſchlägig beſchieden 
orden ſeien. 
Ya Wie das Reuter'ſche Telegraphen⸗Büreau meldet, ſordert Eng⸗ 
ud vie Beſtrafung der Urheber der Metzeleien in Syrien, eine Reor⸗ 
ganiſation der Verwaltung des Landes und Bür ſchaften zum Schutze 
tr uter ein gemeinſames Protectorat geſtellten Maroniten. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Juli. 

— Der Eorrefpontent der „Preuß. Ztg.“ ſchreibt aus 
Teplitz über das Nejultat der Zuſammenkunft folgende inhalts⸗ 
leeren Worte: „So wie ich höre, iſt die politiſche Situation 
nach allen Seiten hin eingehend erörtert worden, und man 
kat mit Befriedigung manche Punkte der auswärtigen Po- 
litt conſtatirt, auf welchen die Intereſſen beider deut— 
ſchen Groß ⸗ Staaten ſich nahe berühren; doch dürfte zu be⸗ 
ſtimmteren Feſtſetzungen wohl keine Veranlaſſung vorgelegen ha— 

en. Wie man hoffen kann, ſcheiden die Fürſten und ihre Staats- 
männer von einander mit günſtigen Eindrücken und mit freund⸗ 
chaftlichen Geſinnungen, deren Früchte die Zukunft zum Wohl 
es gemeinſamen Vaterlandes reifen möge.“ 
— Nach einem Telegramme aus London veröffentlicht das 
dortige Reuter'ſche Telegraphen-Büreau ein Rundſchreiben des 
rafen Rechberg über den Zweck der Zuſammenkunft in Teplitz. 
er Kaiſer von Oeſterreich, heißt es darin, habe den Wunſch zu 
erkennen gegeben, ſich mit dem Prinz⸗Regenten über die Lage Eu- 
Topas, und zwar namentlich über die deutſche Frage, zu beſpre— 
en. Zugleich wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß aus der 
uſammenkunft ein gutes Einvernehmen zwiſchen den beiden deut— 
en Großmächten hervorgehen werde. 
und d; Unter dem Titel: Mainz, das Bollwerk Deutſchlands 
fh die franzöfiihe Invaſion“ iſt in Mainz fo eben eine Bro: 
ſchi de erſchienen, deren Inhalt von Seiten der Lenker des deutſchen Ge⸗ 
zwei in ernſte Erwägung gezogen zu werden verdient. Die Perfaſſer, 
übe patriotiſche Männer von Fach, geben ihr militäriſches Gutachten 
r die Lage der Dinge darin ab; fie ſehen die Gefahr der franzöſiſchen 
a Aion mit männlichem Auge an und ſich nach dem rechten Mittel, um 
das linbegen zu treten. Als Antwort auf alle die zahlloſen Verſuche, 
prädlin e Rheinufer für die Wiederkehr der franzöſiſchen Herrſchaft zu 
deut iSponiren, verlangen fie die permanente Aufſtellung eines mobilen 
alſchen Bundesheeres an den Ufern des Mittelrheins und Mains. 
über die wenigen Blätter dieſer Schrift aufmerkſam durchlieſt, wird ſich 
rzeugen, daß es kein beſſeres Mittel geben kann, Frankreich im 
derm zu halten, das politische Anſehen Deutſchlands nach Außen zu 
ehren und die Deutſchen auch in der Vertheidigung des Höchſten, 
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ihres gemeinſamen Vaterlandes, einig zu machen. In der That foll die 
Schrift bereits die Aufmerkſamkeit hoher und höchſter Perſönlichkeiten 
auf ſich gezogen haben. 

Wien, 26. Juli. Es fehlt hier nicht an Leuten, welche 
den Tag von Teplitz als ein Entgelt für den Tag von Olmütz be⸗ 
trachten. Man hofft, daß, ſo wie ſich von Olmütz aus die maß⸗ 
loſeſte Reaction für Preußen datirte, von Teplitz aus die Be⸗ 
gründung liberaler Inſtitutionen in Oeſterreich ſich datiren werde. 
Oeſterreich, ſo calculirt man, bedarf Preußens, letzteres wird ſich 
aber nimmermehr dazu herbeilaſſen, eine Allianz mit Oeſterreich 
abzuſchließen, wenn dieſes nicht zur Entwickelung volksihümlicher 
Einrichtungen ſchreitet. So wünſchenswerth es auch wäre, wenn 
ſich dieſer Calcul als richtig erwieſe, fo glauben wir doch, daß 
man ſich damit einer Täuſchung hingiebt. Die Rückſchrittspartei 
ift in Oeſterreich noch viel zu mächtig, als daß fie ſich ohne Kampf 
ergeben ſollte. Für den Augenblick iſt ſie noch immer die domini— 
rende. Es iſt möglich, ja ſogar wahrſcheinlich, daß man einige 
Conzeſſionen gewährt; dieſelben werden aber eben ſo wenig, wie 
das jüngſt veröffentlichte kaiſerliche Hand-Billet über den Reichs⸗ 
rath, eine Senſation zu erregen im Stande ſein. 

— Die von mehreren Blättern gemachte Meldung, daß die 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung wider die aus der Haft entlaſſenen 
drei Trieſter Kaufleute Brambilla, Mandolfo und Revoltella ein« 
geſtellt worden ſei, wird von der offiziöfen „Donau-Zeitung“ 
als „ganz unrichtig“ bezeichnet. 

* Der „Oeſterreichiſche Volksfreund“ iſt zur Verantwortung 
gezogen worden, weil er in einem Artikel die Möglichkeit eines 
Widerrufs der kaiſerl. Verfügung über die Erweiterung des Wir⸗ 
kungskreiſes des Reichsraths erörterte und der „Wanderer“ hat 
eine Verwarnung erbalten, weil er, wie es in der Verfügung beißt, 
„Mittheilungen und Bemerkungen über die Vorgänge in Neapel 
machte, die eine dem monarchiſchen Princip wiederſtrebende Rich⸗ 


tung an den Tag legen, und außerdem eine gehäſſige Vedächti⸗ 


8 kaiſerlig uſes in ſich gen.“ 

Frankfurt a. M., 26. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Bundestages — der letzten der Seſſion — erſtattete zunächſt 
der Militair⸗Ausſchuß den mehrbeſprochenen Bericht bezüglich der 
preußiſchen Anträge auf Umänderung der Bundes-⸗Kriegsverfaſ⸗ 
jung vom politiſchen und bundesrechtlichen Standpunkt aus, fo 
wie über die bezüglichen Gegenanträge der Majorität der Mili⸗ 
tair⸗Commiſſion. Der Antrag der Majorität des Ausſchuſſes geht 
dahin: „Eine Aufhebung oder Abänderung der Artikel 5, 12, 13, 
14, 15, 16 jet nicht rathſam, vielmehr die Einheit der Bundes— 
armee und des Oberbefehls über dieſelbe in der Hand eines vom 
Bunde gewählten und dem Bunde verantwortlichen Oberfeldherrn 
feſtzubalten und auf die innere, größere Ausprägung dieſer Ein⸗ 
heit bei der Revijion der näheren Beſtimmungen Bedacht zu neh: 
men.“ Preußen (Minorität) beantragt dagegen, die Bedürftigkeit 
der Reviſion der betreffenden Artikel der allgemeinen Umriſſe der 
Bundeskriegsverfaſſung für den Fall anzuerkennen, daß die zwei 
Großmächte mit ihrem Geſammtheere ſich an einem Bundeskriege 
betheiligen, und die Anträge des preußiſchen Militärbevollmächtigten 
anzunehmen. Man beſchloß Inſtructionseinholung. — Ein Antrag 
Oldenburgs brachte die Verletzung, welche in dem däniſchen Finanz⸗ 
geſetz vom 6. Juli gegen frühere Bundesbeſchlüſſe liegt, zur 
Sprache. Der däniſche Geſandte gab vorläufig Erläuterungen 
über dieſes Geſetz ab und behielt feiner Regierung eine einge 
hende Erklärung vor. Der Antrag wurde den vereinigten (Hol- 
ſteiniſchen und Exekutions-) Ausſchüſſen zugewieſen, um während 
der Bundesferien über die Sachlage offizielle Auskunft einzuzie- 
hen und danach Bericht zu erſtatten. — Bezüglich der Rechts⸗ 
verwahrungen der Kaſſeler und Hanauer Stadträthe beantragt die 
Majorität ad acta-Legung. — Die Verſammlung vertagte ſich 
ſchließlich bis Mitte Oktober. 

Aus Holſtein, 24. Juli. Das Project der Erbauung 
eines auch für größere Schiffe prakticabeln Canals durch Holſtein 
findet aus politiſchen Gründen in der däniſchen Preſſe heftigen 
Widerſtand. Dieſe Gründe beſtehen darin, daß durch einen ſol⸗ 
chen die Nord- und Oſtſee verbindenden Canal Preußen in den 
Stand geſetzt ſein werde, die Verbindung ſeiner Oſtſee-Häfen mit 
dem Marine-Etabliſſement am Jade-Buſen aufrecht zu erhalten 
und dadurch die maritime Ueberlegenheit Dänemarks im Sunde 
und in den Belten zu vernichten, d. h. dieſes feiner beſten Waffe 
gegen die Ueberlegenheit des „aggreſſiven“ Preußens zu Lande zu 


berauben. 
England. 


London, 27. Juli. Wie die meiften Correſpondenzen 
aus Paris berichten, hat Lord Palmerſtons Rede über die Nothr 
wendigkeit von Feſtungswerken zum Schutze gegen eine franzöſiſche 
Invaſion gerade keinen angenehmen Eindruck in den offiziellen 
franzöſiſchen Kreiſen gemacht. 6 

London, 27. Juli. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
haufes erklärte Ruſſell: Der neapolitaniſche Geſandte habe 
ihm geſchrieben, daß die neapolitaniſche Regierung nur eine Ju⸗ 
tervention Englands, den Frieden herzuſtellen, gewünſcht, daß ſie 
aber nie daran gedacht habe, England möge Gewalt anwenden, 
Garibaldi daran zu hindern, ſeinen Lauf fortzuſetzn. Der 
Staatsſecretair des Innern, Lewis, erwiederte auf eine desfall⸗ 
ſige Interpellation Bentincks: Es ſei keine Gefahr eines un⸗ 
mittelbaren Krieges vorhanden und deshalb auch nicht nothwen⸗ 
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dig, ſtrengere Maßgeln gegen verdächtige Fremde in Anwendung 


en 


J. Türkeim in Hamburg. 


und Oſtpreußen. 


zu bringen. 

— Unter den ſo eben veröffentlichten engliſchen Berichten 
über die Ereigniſſe in Syrien dürfte folgendes Schreiben Sir 
Henry Bulwers aus Therapia, 27. Juni, einer der intereſſan⸗ 
teſten ſein. „Die ottomaniſche Regierung, die zwei Bataillons 
und eine Fregatte nach der ſyriſchen Küſte geſandt hat, ſendet jetzt 
noch vier Bataillons, und verhehlt keine der Gräuelthaten, welche 
der Druſenſtamm begangen hat, — Gräuel jedoch, die wie ſie 
ſagt, in vielen Fällen auch gegen Muſelmänner begangen wurden. 
Dieſes Glaubens ſcheint auch Herr Brant (der engliſche Conſul 
in Damascus) zu fein, der einige Beſorgniß für Damascus hegt. 
Ich muß mit tiefem Bedauern hinzufügen, daß die ottomaniſche 
Regierung um fo mehr zu tadeln iſt, als feit einem Jahre keine 
Woche verging, in der ich nicht fortwährend Fuad Paſcha und die 
drei Großveziere, die ihm nachfolgten, auf die Lage Syriens auf— 
merkſam machte. Andererſeits kann ich nicht umhin, die Meinung 
auszuſprechen, daß das Benehmen der maronitiſchen Chriſten und 
die Art, wie ſie von ihren geiſtlichen Behörden gegen die Druſen 
gehetzt wurden, und die Haltung dieſes chriſtlichen Stammes über⸗ 
haupt, nicht wenig dazu beitrugen, den unter der Aſche glimmen⸗ 
den Religionsſtreit wieder anzufachen, der dieſe Provinz ſo oft 
verheert hat.“ : a 

— Der toryiſtiſcheMorning⸗Herald“ befürwortet eine engliſch— 
preußiſch⸗öſterreichiſche Allianz. Er ſchreibt: „Der Prinz⸗Regent von 
Preußen iſt in dieſem Augenblicke gewiß der geachtetſte aller Fürſten 
Europas, und alle anderen ſcheinen auf ſeine Freundſchaft einen außer⸗ 
ordentlichen Werth zu legen. Kaiſer Napoleon hat eine Zuſammenku, ft 
mit ihm geſucht, beute iſt der Kaiſer von Oeſtereich mit ihm, und Ende 
Auguſt will ihn der Kaiſer von Rußland in Warſchau treffen. Es be⸗ 
ſteht ſomit ein Wettkampf aller großen Potentaten, ſich mit Preußen zu 
verbünden, und da die Königin Victoria noch in dieſem Jahre Berlin 
beſuchen will, fo wird der Prinz⸗Regent binnen wenigen Monaten Ber 
ſprechungen mit den vier größten Monarchen Europas gepflogen haben. 
Wenn, wie Alles hoffen läßt, bei der Teplitzer Conferenz ein herz 
zu Stande kommt, dann wird dieſes erfreuliche Reſultat ſicherlich auf 
die Politik Englands zurückwirken, indem es ihm die beſten Mittel an 
die Hand geben wird, ſich endlich von den Banden der zweideutigen 
franzöſiſchen Allianz loszumachen, durch die das engliſche Cabinet ſo 
elendiglich gefeſſelt iſt. Die Einigung Englands mit den zwei großen 
deutſchen Mächten, und durch ſie mit dem ganzen deutſchen Bunde, 
wäre ohne Frage die impoſanteſte Allianz gegen alle möglichen aggreſ⸗ 
ſiven Pläne Frankreichs, zu deren peer es in der That dir 
höchſte Zeit iſt. Wofern nur Lord Palmerſton und Lord John Ruſſell 
zu einer aufrichtigen und dauerhaften Allianz mit den Fürſten des deut⸗ 
ſchen Bundes hinneigen, wird ſich Frankreich, trotz ſeiner compacte u. 
Kraft, bald iſolirt inmitten Europas ſehen. Und auch Rußland wird auf 
run Seite treten, wie einſt zur Zeit der Kriege des erſten Kai⸗ 
erreichs.“ 

„Die Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem 
Prinz⸗Regenten in Teplitz“, ſchreibt die „Morning⸗Poſt“, „wird von 
15 Deutſchland als ein Anzeichen wiederkehrender Herzlichkeit zwi⸗ 
chen den beiden deutſchen Großmächten mit Jubel begrüßt werden. 
Wir unſererſeits erblicken darin keinen Beweis irgend welchen Miß⸗ 
trauens der einen oder anderen Regierung gegen eine fremde Macht, 
ſondern nur das natürliche Ergebniß der während der letzten 12 Mo⸗ 
nate in Italien ſtattgehabten Ereigniſſe. Mit der Schwächung Oeſter⸗ 
reichs in Italien ſind die antideutſchen Intereſſen des Wiener Hofes 
ausgemerzt worden. So lange Oeſterreich an der Politik feſthielt, Ita⸗ 
lien vermittelſt unrechtmäßiger Tractate mit den italieniſchen Fürſten 4 
zu beherrſchen, konnte Deutſchland mit ſeinen Beſtrebungen keine Sym⸗ 


pathien haben.“ 
Frankreich. 

— Der „K. Z.“ wird aus Paris, 27. Juli geſchrieben: 
Nachdem auch die preußiſche Antwort hier eingetroffen und den 
franzöſiſchen Anträgen günſtig ausgefallen iſt, traten geſtern die 
Geſandten der Großmächte und jener der Pforte im auswärtigen 
Amte zuſammen. Es ſollte in derſelben die Convention, ſo wie 
das Programm der zu befolgenden Politik feſtgeſtellt werden. 
Heute Morgens war man noch zu keiner Verſtändigung gekom⸗ 
men, die anfänglich von der Pforte gemachten Schwierigkeiten 
müſſen aber beſeitigt worden fein, da die Convention heute Abends 
ſchon gegen 5 Uhr unterzeichnet worden iſt. Für die Integrität 
der Pforte ſollen ſehr ausführliche und genaue Stipulationen ges 
macht worden ſein. An der Intervention betheiligen ſich alle 
unterzeichneten Mächte: England mit der Flotte, die anderen 
mit Landtruppen, doch geht Frankreich deſſen Contingent, wie das 
der anderen, durch die Convention fixirt iſt, zuerſt ab, ſo daß die 
Betheiligung der anderen nur mehr eine Formalität bleibt. 
Spanien fol als ſechſte Großmacht [?] mitunterzeichnet haben. — 
General Beaufort d'Hautpoul, der Commandant des Expeditions⸗ 
Corps, iſt heute Morgenn um 8 Uhr nach Toulon abgereiſt und 
wird ſich von dort auf den erſten Befehl von hier aus nach Bey⸗ 
rut begeben. Die unter feinen Befehl geſtellten Truppen werden 
von 5000 auf 8000 Mann vermehrt. Die Mächte haben gegen 
dieſe Vermehrung nichts eingewandt. — Eine Deputation der 
0 Bevölkerung von Damascus iſt in Paris angekom⸗ 
men. ie beſteht aus drei Perſonen, worunter ein Israelit, ein 
Grieche und ein Katholik iſt. — Herr de La Ronciere hat bei 
Ankunft des Gegen Admirals Jehenne vor Beyrut den Befehl 
bekommen, ſich an die rumeliſche Küſte zu begeben, weil man dort 
auch Unruhen erwartete. 

— Die Rüſtungen in den franzöfifhen Seehäfen werden 
ſeit einigen Tagen mit erneuertem Eifer betrieben. Es wird dort 
Tag und Nacht gearbeitet, da man im Mittelmeer eine Flotte 
von zwanzig Linienſchiffen und zehn Fregatten haben will. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß man dieſe große Seemacht nicht für 
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Syrien braucht. Aber es handelt ſich auch nicht um dieſes kleine 
Land, ſondern um eine große orientalifche Kriſis, die, wie man 
hier behauptet, jetzt endlich zum Ausbruch kommen wird. 

— Nach Rückkehr des Kaiſers von Chalons, wohin er ſich 
am 4. Auguſt begiebt, wird er am 23. Auguſt nach Savoyen rei⸗ 
ſen, ſich dann in Toulon einſchiffen, um von dort über Corſica, 
wo er zwölf Stunden verweilen wird, nad Algier zu fahren. 
Sein Gefolge beſteht aus 20 Perſonen ſeines militäriſchen Haus⸗ 
ſtandes und 30 Hundertgarden. 

— Das Reſerve-Geſchwader, welches in Toulon ausgerü- 
ſtet wird, beſteht aus fünf Linienſchiffen und zwei Fregatten: 
Alexandre, Fontenoy, Tage, Breslau, Arcole, Foudre und Gloire. 
Das Commando erhält der Vice-Admiral Fourichon. 

Die Arbeiten der Eiſenbahn von Toulon nach Nizza werden 
eifrig betrieben. 

— Chablais und Faucigny find nun doch, trotz ihrer vertragsmä⸗ 
ßigen Neutraliſation, militäriſch beſetzt. 

— Nach dem „Conſtitutionnel“ hat der Vice-König von Aegypten 
der Pforte 5000 Mann Truppen für Syrien zur Verfügung geſtellt. — 
Der General de Goyon hat Befehl erhalten, vor der Hand in Rom zu 
bleiben, weil man erſt das Ende der neapolitanichen Kriſis abwar⸗ 


ten will. 
Italien. 

Turin, 24. Juli. Die neapolitaniſche Regierung ſoll der 
hieſigen angeboten haben, fie wolle Sicilien abtreten und deſſen 
Einverleibung mit Sardinien ſelber bei den Großmächten befür— 
worten, wenn man ſich verpflichten wolle, Garibaldi von ſeinen 
etwaigen Abſichten auf Neapel abzuhalten. Die hieſige Regierung 
kann nicht anders, als verſprechen, ſie wolle ſich bei Garibaldi zu 
Gunſten des Königs von Neapel verwenden. Aber das wird 
ſchwerlich von wirklichem Einfluſſe auf den Dictator ſein. 

Genua, 27. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Neapel vom 24. d. hat in Avellino ein Aufſtand ftattge- 
funden, in Folge deſſen die fremden Truppen Blut vergoſſen und 
einige Häuſer geplündert haben. In Gasta haben die Solda⸗ 
ten: Nieder mit der Conſtitution! Es lebe Maria Thereſia! 
gerufen. ' 

— Einer Depeſche aus Meſſina vom 22, d. zufolge er- 
wartete der Befehlshaber der Citadelle von Meſſina, bereits am 
23. von Garibaldi angegriffen zu werden. Der „Conſtitutionnel“ 
meldet: „Es ſcheine jetzt faſt außer Zweifel, daß Garibaldi ſich 
vor Meſſina befinde. Schon ſeit einer Reihe von Tagen ſeien in 
Palermo ſämmtliche Schneider mit Anfertigung von rothen, grauen 
und weißen Blouſen, alle Schuſter mit Anfertigung von Schuhen 
— in 8 Tagen wurden 10,000 Stück geliefert — beſchäftigt. 
Als Garibaldi die „City of Aberdeen“ am 18. beftiegen, habe er 
bloß 1000 Mann mitgenommen, doch ſeien bereits andere Schiffe 
mit Truppen nach Milazzo und Meſſina vorausgegangen. Nach 
den „Nationalités“ begann erſt am 23. der Abzug der neapoli⸗ 
taniſchen Truppen nach Calabrien; am 25. hatte Clary ſich in die 
Citadelle von Meſſina zurückgezogen. Die „Opinione“ hat De- 
peſchen aus Neapel, worin gemeldet wird, die neapolitaniſchen 
Forts ſollten von den Fremden-Bataillonen geräumt und von ein⸗ 
heimiſchen Truppen beſetzt werden. Der Geiſt der Armee ward 
immer ſchwankender. Die königliche Garde rückte, wie der Pariſer 
„Preſſe“ geſchrieben wird, in der Nacht vom 17. auf den 18. 
Juli aus Neapel aus, Niemand wußte, wohin; zur Auflöſung 
derſelben war der König jedoch nicht zu bewegen. 

— Aus Meſſina ſchreibt der Correſpondent der „Preuß. 
Ztg.“ unterm 21. Juli: Heute vor acht Tagen marſchirte Oberſt 
Bosco mit 4500 Mann aus der Stadt, um den Feind aufzuſu⸗ 
chen. Heute iſt die ſichere Nachricht da, daß von dieſem Corps 
Niemand wieder zurückkommt. Nach einem eilfſtündigen Gefecht 
ſind die neapolitaniſchen Truppen in Melazzo, ungefähr 4 deutſche 
Meilen von hier, geſtern geſchlagen worden. Oberſt Bosco, der, 
empört über die Feigheit der neapolitaniſchen Offiziere in Pa⸗ 
lermo, die Waffenehre wieder herſtellen wollte, ſoll ſelbſt verwun⸗ 
det und gefangen genommen worden ſein. Schon ſeit mehreren 
Tagen waren Gerüchte über Vorpoſtengefechte hier verbreitet. 
Namentlich erzählte man, die Garibaldianer hätten einen Trans⸗ 
port Getreide, den man aus Melazzo herausgeſchafft, um ihn 
mahlen zu laſſen, abgefangen. Vorgeſtern Abend kam dagegen 
ein Dampfſchiff von Melazzo, das 14 gefangene Freiſchärler an 
Bord hatte. Vorgeſtern war nun Garikaldi in Bareellona an⸗ 
gekommen. Geſtern Morgen gegen Tagesanbruch griff er Bosco 
an. Um 12 Uhr war die Stadt genommen. Eine neapolitaniſch 
geſinnte Partei in der Stadt, — eine große Familie, die mit ei⸗ 
ner republikaniſch geſinnten Fraction iu Feindſchaft lebte — ſoll 
auf die einrückenden Garibaldianer Steine und ſiedendes Oel ge— 
worfen haben. Noch war das Fort nicht genommen. Bosco bat 
ſich einen zweitägigen Waffenſtillſtand aus, der ihm aber von Ga⸗ 
ribaldi nicht zugeſtanden wurde. Nur auf eine halbe Stunde 
wollte der Dietator die Waffen ruhen laſſen. Gegen 2 Uhr, 
d. h. jetzt 5 Uhr Abends, ſoll die Citadelle capitulirt haben. Der 
Kampf muß hartnäckig geweſen ſein. Denn geſtern Abend und 
heute Morgen wurden die hieſigen Wundärzte nach Barcellona 
entboten. Ballen Charpie wurden hier geſammelt. Mehrere 
Deutſche werden ſich an Bord der öſterreichiſchen Kriegs-Korvette 
„Dandolo“ begeben, deren Capitän auf die zuvorkommendſte 
Weiſe alle der deutſchen Conföderation Angehörigen kraft Auf⸗ 
trags ſeiner Regierung aufzunehmen ſich bereitwillig erklärte. Als 
Gerücht theile ich noch mit, daß Garibaldi Meſſina am 25. d. M. 
angreifen werde. Faktum ſcheint zu ſein, daß einige hundert 
Mann Anhänger Garibaldis in der Stadt ſind, welche den Auf⸗ 
trag haben, bei dem Heraurücken feines Heeres die Stadtmauer 
ſogleich an mehreren Seiten zu durchbrechen. Am Dienſtag hat in 
Reggio eine Demonſtration ſtattgefunden. Die Leute zogen, 
Evviva Garibaldi ſchreiend, durch die Straßen. Der Komman⸗ 
dant zog ſeine Truppen — das 13. Regiment Linie — in die 
kleine, halbverfallene Citadelle zurück, und nachdem die Stadt wie⸗ 
der ruhig geworden war, ließ er die Truppen in gewohnter Weiſe 
patrouilliren. 

Nachſchrift vom 22. früh: „Melazzo hat ſich erge⸗ 
ben. Die Betheiligung der Melazzeſen am Kampfe ſcheint ſich 
nicht zu beſtätigen. Die Melazzeſen find übrigens die am meiſten 
königlich geſinnten Bewohner der Inſel. Melazzo iſt deine ſehr 
reiche Stadt. Viel Oel und Wein wächſt hier.“ 

— Einer anderen Privatmittheilung aus Meſſina vom 21. 
Juli entnehmen wir noch: „So eben läuft hier die Nachricht aus 
Melazzo ein, daß die Verhandlungen über die Kapitulation noch 
nicht beendigt ſeien. Bosco will mit Armatur abziehen; doch will 
Garibaldi ihm nur freien Abzug mit Zurücklaſſung ſämmtlicher 
Effekten zugeſtehen. Nach Ausſage eines in der Nachbarſchaft 
eingebrachten Verwundeten beläuft ſich Garibaldis Verluſt auf 

300 Todte und 900 Verwundete. Großen Schaden haben 2 
Kanonen aus dem Caſſiſiſchen Palais angerichtet, welche bis zum 
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Abfeuern durch das Hausthor verborgen gehalten wurden. Die 
Bedienung der Kanonen, 20 Mann, ſind von der eindringenden 
Mannſchaft mit dem Bayonett über die Balkons auf die Straße 
geſtürzt worden. In anderer Art wird erzählt, daß die Garibal⸗ 
dianer, als ſie mit dem Bayonett angriffen, die feindliche Batail⸗ 
lonsfront plötzlich ſich öffnen und eine Batterie vor ſich ſahen, die 
von 400 Anſtürmenden 200 niederſtreckte.“ 

— Ein Bericht der „K. Ztg.“ meldet ebenfalls, daß die Garibaldi⸗ 
ſchen Freiwilligen vor der Einnahme Milazzos ſtarke Verluſte erlitten 
haben; Garibaldi ſelbſt wurde am Fuße, ſein Sohn an der Schulter 
verwundet. Der Dictator hat mehrere Einwohner von Milazzo, welche 
mi en e gegen ihre ſicilianiſchen Landsleute gefochten, er⸗ 

ießen laſſen. 

— In Neapel, wo die Hof-Parteien noch immer auf einen jähen 
Umſchwung ſpeculiren, wurden die obigen Thatſachen ſofort in ſehr bes 
zeichnende Gerüchte umgeſchmolzen, zu deren Organ ſich der neapolita⸗ 
niſche Correſpondent der „Gazette de France“ macht. Derſelbe ſchreibt: 
„In dem Augenblicke, wo ich meinen Brief ſchließe „verbreitet ſich das 
Gerücht, bei Milazzo habe ein hitziges Gefecht Statt gefunden zwiſchen 
den Truppen des Königs unter dem tapferen Oberſten Bosco und der 
Garibaldiſchen Bande. Letztere wurde vollſtändig zerſprengt und un⸗ 
ſer großmächtigſter Held von Vareſe gezwungen, ſich kopfüber nach 
Palermo einzuſchiffen, und er wird ſich von dort bald definitiv nach 
Piemont oder der Türkei einſchiffen müſſen. Auch geht hier in Neapel 
das Gerücht, in Toscana, ſo wie in Parma ſei eine Schilderhebung 
zu . — der außer Beſitz geſetzten Fuͤrſten erfolgt; die ganze Bevöl⸗ 
kerung ſoll ſich gegen die Einverleibung erklärt haben, ſo daß die Fürſten 
ſich in ihren Staaten nur zu zeigen brauchen, um wieder in deren Be⸗ 
ſitz zu treten.“ 5 

— Wiener Zeitungen bringen folgende Depeſche, die aus Turin 
datirt iſt, doch den Stempel einer bloßen Tendenz⸗Depeſche an der Stirn 
trägt: „Wie es heißt, wäre Piemont geneigt, Genug und Ligurien an 
Frankreich abzutre en, wenn ihm die Annexion Sieiliens geſtattet 
würde,.“ Man muß ſehr bornirt fein, um nicht zu begreifen, daß, 
wie die Sachen jetzt ſtehen, Victor Emanuel einen politiſchen Selbſt⸗ 
mord beginge, wenn er auch nur einen Fuß breit von Ligurien 
abträte, ganz davon abgeſehen, daß Garibaldi eher in den Tod 

en 1 Fe eine Wiederholung des Trauerſpiels von Nizza geſchehen 
aſſen würde. 

— Nach dem „Semaphore“ traf Oberſt Bosco am 16. in Milazzo 
ein; Medici war ihm gefolgt und umzingelte die Stadt. Bosco warf 
ſich in das Caſtell, und nun kam es au hitzigen Kämpfen; am 19, kämpf⸗ 
ten beide Theile vor den Thoren Milazzos ſehr erbittert, und Medici 
gelang es nun, ein Corps von 3000 Mann, das ſich in eine Baſtion 
geworfen, wo es bald Mangel an Lebensmitteln und Waſſer hatte, ab⸗ 
zuſchneiden. Jetzt ſchlug Bosco Räumung des Platzes gegen freien Ab⸗ 


zug mit kriegeriſchen Ehren vor, und Garibaldi, der in Barcellona war, 


ratificirte dieſe Vorſchläge unter der Bedingung, daß Bosco binnen drei 
Stunden Stadt und Feſtungswerke geräumt habe. Bosco zog ſich nach 
Meſſina zurück, General Clary aber, der fürchten mochte, dieſe Truppen 
ſeien demoraliſirt, ſchickte fie nach dem Feſtlande. Am 21. erhielt Clary 
2 vom Könige von Neapel ſtrengſte Weiſungen, mit den ihm zur 
erfügung ſtehenden 16,000 Mann „ſich bis aufs Aeußerſte zu vertbei⸗ 
digen und im Fall der Niederlage nichts zu ſcheuen.“ in der Ordre ſoll 
ſogar ausdrücklich geſagt ſein, Clary möge im Nothfalle die Stadt bom⸗ 
bardiren und niederbrennen, doch iſt Benz vielleicht eine Uebertrei⸗ 
bung. Thatſache iſt, daß der franzöſiſche Conſul Boulard, als Clary ihm 
meldete, welche Inſtructionen ihm aus Neapel zugegangen, ſofort Meſ⸗ 
ſina verließ und ſich an Bord des Descartes zurückzog. 0 
— Die „Unita Italiana“, die zu Florenz erſcheint, meldet, 
die Zahl der Schweizer, die von den päpſtlichen Truppen ausge⸗ 
riſſen und von toscaniſchen Carabinieri an die eidgenöſſiſche 
Grenze geführt worden ſeien, betrage bis zum 20. Juli 630 
Mann. 
Aus Mailand wird vom 25. Juli geſchrieben: „In Melzo, 
bei Mailand, iſt es zu Unruhen gekommen; man rief: „Es lebe 


Oeſterreich!““ Die Landleu e ſind eben übel gelaunt, daß Pie⸗ 


mont die von Oeſterreich decretirten 30 pCt. Steuerzuſchlag noch 
nicht wieder abgeſchafft hat. Ein Bataillon Berſaglieri und eine 
Escadron Ulanen (von Toscana) ſtellten die Ruhe wieder 
her. — Die Deſerteure der Brigade von Ravenna, 48 an der 
Zahl, die zu Garibaldi wollten, ſind vom Kriegsgerichte nach 
einer Ermahnung des Präſidenten „in Anbetracht ihrer guten 
Abſicht“ freigeſprochen worden. In Folge deſſen hat man 200 
andere in ähnlicher Sache in Genua feſtgehaltene Militairgefan⸗ 
gene entlaſſen. 
— Ueber Garibaldi bemerkt ein Berichterſtatter der „Allg. Ztg.“: 
„Der Dictator lebt äußerſt einfach und mäßig. Abends ſchon um 9 Uhr 
u Bette, reitet er Morgens um 4 Uhr aus und inſpirirt die entlegenſten 
oſten. Die erſten Tage für Jedermann zu ſprechen, ni es je chwer, 
u ihm zu gelangen, da er den ganzen Tag über ſehr beſchäftigt iſt. 
Dittfepriften, welche ihm Morgens überreicht werden, find häufig Abends 
ſchon erledigt. So einfach er ſelbſt iſt, jo großmüthig iſt er gegen ſeine 
Offiziere. Er läßt ihre Kragen mit Gold jtiden, die Tafel ſeines Sta⸗ 
bes iſt reich beſetzt. Einen prächtigen Eindruck machten beſonders die 
Fate der erſten Expedition; als hätte er unter den beſten und 
räftigſten Junglingen Italiens die Wahl gehabt und die hübſcheſten 
und geſcheidteſten ausgeſucht. Aber auch ältere Männer find unter ih: 
nen, Veteranen der Revolution. Jeder iſt eines jeden ſeiner Camera: 
den ſicher, das bequeme juste milieu zwiſchen Siegen und Sterben iſt 
ihnen fremd.“ Ei Rau 1 
— Zufolge einer dem neapolitaniſchen General⸗Conſul in Trieſt 
am 24. Juli zugekommenen telegraphiſchen Nachricht aus Neapel 
vom 23. Juli ſind daſelbſt die Werbungen für den neapolitaniſchen 


Dienſt eingeſtellt. 

W Niederlande 

— Nach einer telegraphiſchen Nachricht der „N. Pr. Ztg.“ 
aus dem Haag hat die zweite Kammer am 27. mit 49 Stim⸗ 
men das Eiſenbahngeſetz angenommen. 

Rußland. 

Warſchau. Am 8. Juli ſtarb auf feinem Schloſſe zu Grodziec 
der Graf Wladislaw Jan Nepomucen Bielinski, der letzte männliche 
Descendent dieſer Linie, und ging mit ihm der letzte Caſtellan des pol⸗ 
niſchen Königshofes und Senator, und sugleich einer der edelſten 
Charaktere der polniſchen Nation zu Grabe. Die Trauer über ſeinen 
Verluſt iſt allgemein und ſprach ſich auch bei dem am 15. und 16. d. zu 
Grodziec feierlich abgehaltenen Leichenbegängniß aus, zu dem am 15. 
wohl an 10,000 Menſchen von nah und fern herbeigeeilt waren. 
˖ Tür kei. 

— Die Nachrichten aus Konſtantinopel über Marſeille datiren 
vom 18. Juli. Die dortigen Geſandten hatten bereits ihre Berichte 
über das Blutbad von Damascus empfangen. Danach wären vom 
Bairamfeſte zurückkehrende Druſen und Beduinen durch Damas⸗ 
cus gekommen und hätten Abd⸗el⸗Kader vorgeſchlagen, alle Chri⸗ 
ſten der Stadt niederzumetzeln. Der Emir hätte ſich dieſem Vor⸗ 
ſchlage entſchieden widerſetzt, aber die muſelmänniſche Bevölkerung 
wäre ſofort darauf eingegangen, und ſo hätte denn das Gemetzel 
vom 8. bis zum 9. Juli gewährt. Fünfhundert Todte. Alle Con⸗ 
ſulate verbrannt. Die Truppen der Garniſon hatten ſich den 
Mördern angeſchloſſen. General Ahmed war geflüchtet, die Be⸗ 
hörden hatten ſich in die Citadelle zurückgezogen. Die Zahl der 
von der Pforte nach Syrien entſandten Truppen beträgt nur 
6000 Mann, da die rumcliſche Armee nicht allzuſehr geſchwächt 
werden darf. Am 18. Juli hatte der engliſche Geſandte eine De- 
peſche aus London erhalten und darauf ſofort ein Immediat⸗ 
Geſpräch mit dem Sultan. t 

— Laut Nachrichten der „Patrie“ hätte ein türkiſches Ge⸗ 
ſchwader unter dem Vice⸗Admiral Muſtapha Paſcha am 18. Juli 
Cypern verlaſſen und ſich direkt nach Beyrut begeben. In 
Alexandria hieß es am 22. Juli, der Vice-König werde dem 


Stargard, 8 der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn, iſt mit dem 1. 
Januar d. J. wieder in die Verwaltung der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft übergegangen. — Die königlich Kalle: Staat 


Sultan 5000 Mann zur Verfügung ftellen. Der „Conſtitution⸗ 
nel“ hat Nachrichten aus Beyrut vom 12. Juli. Danach wären 
zehntauſend Druſen im Marſch auf Damascus geweſen. 


Danzig, den 30. Juli. 

**(Erſte Sitzung des Congreſſes deutſcher Eiſen— 
bahn Verwaltungen im Stadtverordnetenſaale zu 
Danzig, den 30. Juli.) Punkt 9 Uhr wurde die General⸗ 
Verſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn-Verwaltungen 
eröffnet. 

Der Oberpräſident der Provinz Preußen, Wirkl. Geh. Rath 
Eichmann begrüßte die Verſammlung im Namen der Königl. 
Preußiſchen Regierung und ſprach den Wunſch aus, daß ihre für 
das Geſammtvaterland ſo ſegensreichen Arbeiten auch in Danzig, 
der alten ruhmreichen Handelsſtadt, einen gedeihlichen Fortgang 
nehmen möchten. San 

Der Präſident der Verſammlung, Herr Director Fournier, 
(Berlin) dankte dem Herrn Oberpräſidenten im Namen des Ver⸗ 
eins und lud ihn ein, den Sitzungen beizuwohnen. Alsdann hieß 
er die eingeladenen Gäſte willkommen und ſprach ſein Bedauern 
darüber aus, daß nur ſo wenige Vertreter der eingeladenen aus— 
ländiſchen Eiſenbahnen hätten erſcheinen können. Schließlich for— 
dert er die Herren Finanzrath Kunze und Landesſyndikus 
Dirks auf, das Ordneramt zu übernehmen. 

Vor der Tagesordnung wird das Verzeichniß der Mitglie- 
der des Congreſſes verleſen und vervollſtändigt. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt: Erſtattung des 
Jahresberichtes der geſchäftsführenden Direktion über die Ver— 
hältniſſe und Thätigkeit des Vereins von Mitte Juli v. J. bis 
jetzt. Wir entnehmen demſelben ſowie der Verhandlung darüber 
aus züglich folgende Data: 

1) Veränderung des Bahngebiets. Die an die Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verpachtet geweſene Strecke Stettin⸗ 


Eiſenbahn⸗Verwaltung hat den Betrieb der an die ſächſiſch⸗ſchleſiſche 
Staatsbahn ſich anſchließenden Löbau⸗Zittauer und Zittauer⸗Reichen⸗ 
berger Privatbahnen definitiv übernommen und vertritt ſeit Januar 
d. J. auch dieſe Bahnen im Vereine. — Die Köln⸗Crefelder Eiſenbahn, 
welche bisher von der Königl. Direction der Aachen⸗Duſſeldorf⸗Ruhr⸗ 
orter Eiſenbahn fur Rechnung der Köln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft 
verwaltet wurde, geht mit dem 1. Juli d. J. in das Eigenthum der 
Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über und wird mit dem Unterneh’ 
men dieſer Geſellſchaft verſchmolzen. 

2) Eröffnung neuer Bahnſtrecken. Von der Köln⸗Gießener 
Bahn iſt nach der Mittheilung der Direktion der Köln⸗Mindener Cie’ 
bahngeſellſchaft die Strecke Hennef⸗Eitorf (1% Meilen) am 15. Oktober 
v. J. dem Betriebe übergeben worden Von andern Verwaltungen find 
derartige Mittheilungen nicht gemacht und nur durch die ausgegebenen 
Fahrpläne oder die offentlichen Blätter die Betriebs + Eröffnung 
neuer Bahnlinien bekannt geworden. Da es im Intereſſe ſämmtlicher. 
Vereinsmitglieder liegen dürfte, die Inbetriebſetzung jeder neuen Bahr 
ſtrecke regelmäßig und rechtzeitig zu erfahren, ſozſtellt die geſchäftsfüh⸗ 
rende Direktion den Antrag: 

„Sobald der Tag der Betriebs⸗Eröffnung einer neuen Bahn 
ſtrecke feſtſteht, ſpäteſtens an dieſem Tage ſelbſt, hat die betref⸗ | 
fende Verwaltung dies nebſt der Meilenzahl und den Stationen 
der neuen Strecke der geſchäftsführenden Direktion mitzutheilen, 
nahe alle übrigen Vereins⸗Verwaltungen ſofort davon in Kennt 
niß ſetzt.“ 
Der N wird mit dem Zuſatz angenommen, daß dies nicht allein 
für 9 eröffnenden Bahnen, ſondern auch für die bereits eröffneten 
n ſolle. f 


gelte “ 5 

3) Aufnahme neuer Mitglieder. Die Direktion der Rends⸗ 
burg⸗Neumünſter ſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu Neumünſter und die der 
Homburger Eiſenbahn, welche letztere im Auguſt eröffnet wird, werden 
ihrem Antrage gemäß in den Verein aufgenommen. Ein gleicher An? 
trag der Niederländiſchen Rhein⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu Amſterdam 
wird in der General⸗Verſammlung beſonders zur Sprache kommen. 

4) Verzeichniß der Vereins mitglieder. Der Verein beſteht 
egenmwä:tig aus 58 Eiſenbahn⸗Verwaltungen, darunter 17 Staatsei⸗ 
ſenbahnwerwalzungen. Die Eiſenbahnen dieſer Verwaltungen haben 
gegenwärtig eine Ausdehnung von 2080 Meilen. Vor einem Jahre 
umfaßte das Veinsgebiet 1950 Meilen, vor zwei Jahren 1740 und vor 

ſechs Jahren 1020 Meilen. 

5) Vereins Güter⸗Reglement und Uebereinkommen. 
Die in der Trieſter General⸗Verſammlung niedergeſetzte Commiſſion 
zur Prüfung und Begutachtung der den Frachtverkehr angehenden Be 
ſtimmungen des Entwurfs eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buchs hat das Reſultat ihrer Berathungen in einer Denkſchrift niederge⸗ 
legt, welche mit den Abänderungsvorſchlägen der Kommiſſion den deu 
ſchen Staatsregierungen und den Vereinsverwaltungen mitgetheilt 
ſind. Auf Veranlaſſung des Preuß. Handelsminiſteriums ſind dieſe 
Vorſchläge durch eine Kommiſſion von kaufmänniſchen Sachverſtändi 
gen und Eiſenbahn⸗Vorſtänden Anfangs Februar c. Preußiſcher Seits 
in Erwägung gejogen worden. (Verfolg ſ. unten). 

8) Techniſche S Die im Auftrage des Vereins 
von der Redaction der Stuttgarter Eiſenbahn⸗ Zeitung ausgeführt, 
Vervielfältigung der Zeichnungen von eiſernen Gitter: und Blechbrük 
ken iſt gegen Ende v. J. vollendet. Die von dem K. K. öſterreichiſchen 
Handelsminiſterinm bearbeitete Zuſammenſtellung der auf den Vereins“ 
bahnen im Jahre 1858 vorgekommenen Achsbrüche iſt gedruckt. Die 
Materialien über die im Jahre 1859 ſtattgefundenen Achsbrüche liegen 
zur Zuſammenſtellung vor. 1. 17 

10) Deutſche Eiſenbahnſtatiſtik. Die Statiſtik für das Be 
triebsjahr 1858 (40 Bogen) iſt vollendet. 

I) Vereinskaſſe. Der Bericht über die Verwaltung der Ver 
einskaſſe von der Trieſter Verſammlung 1858 bis zur jetzigen lieh 
vor. Zur Prüfung der Rechnung und Berichterſtattung werden die DV 
rectionen der Köln⸗Mindener und der Berlin-Stettiner Eiſenbahn vor 
geihlagen und durch die Verſammlung beſtätigt. 

Alsdann folgt die Berathung über den Nulrag der Königl. wür 
tembergiſchen Eiſenbahn⸗Direktion: „Der beſtehenden Commiſſion 
die Prüfung des Vereins⸗Reglements oder der in Trieſt mit ausgedehn⸗ 
ten Vollmachten ernannten, oder beiden vereinigt, eine nochmalige Revi 
fion des Vereins⸗Reglements mit Bezug auf den Entwurf eines deutſchen 
Handels⸗Geſetzbuchs zu übertragen.“ 275 

Finanz⸗Aſſeſſor Knapp (Würtemberg) motivirt den Antrag. Auf 
Veranlaſſung des Königl. würtembergiſchen Finanzminiſteriums ſolle 
der Abgeordnete zur Conferenz über das Handelsgeſetzbuch den Antrag 


auf Beſeitigung des Artikels 376 des Entwurfes ſtellen. Es ſei nu 


N 
die Anſicht der Königl. würtembergiſchen Negierung „daß es jedenfall 
15 Erhaltung der Autonomie der Eiſenbahnverwaltungen zweckmäßig 
ei, wenn der Verein ſelbſt die Reviſion übernehme. Die Commiſſion 
ſolle die Vorarbeiten zu derſelben übernehmen und wenn das Reſulta 
auch bis zur 3. Leſung des Handelsgeſetzbuch⸗Entwurfs nicht vorliegen 
könnte, jo ſei es doch ſchon von hohem Werth, wenn die Verſammlung 
mit EN N dieſes Antrages ihre Geneigtheit zur Reviſion zu erken 
nen gebe. 

er Vorſitzende Fournier zweifelt an einer Wirkſamleit des 
ſchluſſes. N 
dahin könne die Commi 


Be⸗ 
finde bereits im 1 d. J. ftatt und bis 


Die 3. Leſun 
; ii aben. 


ſion nichts vollendet! g 
Fine ⸗Aſſeſſor Knapp betont noch einmal die Zweddienlicheh 
des Antrages und führt die beiden Eventualitäten vor, welch 
eine Ablehnung zur Folge haben würde. Entweder würde Art. HM) | 
nach dem preußiſchen Antrage ſtehen bleiben (die ſechs Klausel 
die preußiſcher Seits gemacht wären, könnten keineswegs. 17 
friedigen), oder der Art, 376 einfach befeitigt. Für letzteres Aut 101 
keine Ausſicht, jenes ſei nicht im Intereſſe der Verwaltungen. 75 
empfehle daher nochmals den von der Württemberger de vo 
geſchlagenen Mittelweg. Gen.⸗Direktionsrath Nobiling (Bayern) er 
klärt, Seitens der Königl. bayriſchen Generaldirektion der Vertehrsaf 
ſtalten, kein beſtimmtes Votum abgeben zu können, da ihm der 0 
tembergſche Antrag zu ſpät bekannt geworden und er keine Informa 


tion habe einholen können, Jedoch könne er erklären, daß die Königl. 
baperiſche Regierung den Inkereſſen des Vereins in jeder Beziehung 
clit ſei. Im Uebrigen habe es in ihrer Abſicht gelegen, den Vor⸗ 
3 der preußiſchen Regierung mit einigen Modificationen bei⸗ 
uſtimmen. 
Reg.⸗Rath Metke (Magdeburg⸗Wittenbrg. Eiſenb.) und General: 
irector Dr. Herz (k. k. priv. galiziſche Karl⸗Ludwig⸗Eiſenb.) unter⸗ 
fügen den Antrag, indem fie ebenfalls der Anſicht ſind, daß der An⸗ 
trag der königl. wurtembergiſchen Regierung die Autonomie der Eijen- 
bahn⸗Verwalkungen ſchütze. > 
Nachdem noch mehrere Redner für und wider den Antrag ge: 
ſprochen, nachdem von Seiten der Gegner deſſelben namentlich noch her⸗ 
vorgehoben, daß der einzuſetzenden Commiſſion die leitenden Geſichts⸗ 
punkte für die Reviſion fehlen würden und daß man mit denſelben nur 
unnütz Zeit verliere, daß die Abänderungsvorſchläge bereits vorlägen 
und man das Votum der verſchiecenen Regierungen in Geduld abwar— 
ten müſſe, wird der Antrag mit allen gegen 8 Stimmen angenommen 
und die Reviſion den vereinigten Commiſſionen mit Hinzuziehung der 
lombardo⸗venetianiſchen Eiſenbahn⸗, der öſterreichiſchen Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung und der königl. würtembergiſchen Eiſendahndirection 
erwieſen. 0 „ (Fortſ. des Berichts morgen.) 

* Sonnabend 9 Uhr 3 Minuten Abends traf der von 
Berlin kommende Extrazug mit den Mitgliedern des Congreſſes 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen auf dem hieſigen Bahnhofe 
ein. Die Vertreter der Kaufmannſchaft und der ſtädtiſchen Be— 
hörden hatten ſich zum Empfange dorthin begeben. Derſelbe 
konnte nicht in voller Form ftattfinden, weil der Zug nicht an der 
Stelle des Perrons hielt, wo ſich jene Herren aufgeſtellt hatten, 
ſondern vorher, ſo daß die Ankommenden erſt eine ganze Reihe 
nicht oſficieller Empfänger zu paffiren hatten, ehe fie zu ihren 
Wirthen gelangten. Die Gäſte begaben ſich vom Bahnhofe ſo— 
fort in die ihnen zur Dispoſition geſtellten Privatlogis und fan- 
den ſich ſpäter zum großen Theil im Artushofe ein, der, wie wir 
bereits erwähnt, für die geſelligen Zuſammenkünfte der Congreß— 
mitglieder beſonders hergerichtet ift. 

: Der geſtrige Tag wurde zur Beſichtigung der Baulichkeiten 
und zum Beſuch unſerer Vergnügungsorte benutzt. 

Nachſtehend geben wir das Verzeichniß der bei dem Con- 

greß vertretenen Eiſenbahnen und Abgeordneten derſelben: 
0 Aachen⸗Düͤſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn; Regierungsr. Frhr. v. 
uering, Vorſitzender. Aachen⸗Maſtrichter E.: A. Lamberts, Vor: 
Wonder Altong⸗Kieler E.: Kammerrath Behre, Direktor Dietz. 
uſſig⸗Teplitzer C.: Adm. Direktor Diettrich. Badiſche E.: Poſtrath 
urg, Poſtr. Groſch. Bayriſche eee Baron 
Erlanger, eee Engel. Bayriſche Verkehrsanſtalten: 
belmsdeibektioßssr. tobiling. Bergiſch-Märkiſche E. und Prinz Wil⸗ 
emäbahn: Regſerunger. Dance, Vorſitzender. Berlin-Anhaltiſche 
Ne Fournier, Geh. Comm 1z.⸗Rath Conrad, Staatsanwalt 
Ed. Ab Berli ⸗Hamburger E: Dir. Wolff, Ausſchußmitglieder 
Direktor 60 5 und Dr. Goßler. Hamburg ⸗ Bergedorfer E.: 
anwalt Sethe 5. erlin : Botsoam Magdeburger E.: Oberſtaats⸗ 
Schlo tf Ber reis = Serichtsrath Wolff, Kammergerichts-Rath 
a erh: Stettiner C.? Stadtrat) Kutſcher, Special: 
irektor Zenke. Vraunſchweig⸗Lüneburgiſche E.: Finanzrath Kun⸗ 
aer e Sie Fin.⸗Aſſeſſ. Wolf. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
iger, E. Stadtr. Becker, Juſtizr. Salzmann, Staatsanw. 


v Uechtrig. Buſchtehrader C.; Fürſtl. Fi 9 W. 
Betr.⸗Dir. Joſ. Kreß. Anthem Werner k e e 


der. Frankfurt⸗Hanauer E: Dir. Zobe izi Larl⸗Lüdwigs⸗ 
Nah Gen. Sekr. Dr. Joh. Herz. Gratz Kr e h Sen 6 ba, Mil. 
. Verw aths, Dernberger, desgl. Hannover'ſche C.: Oberbaurath 
Mohn, Baur. Durlach. Heſſiſch⸗Ludwigs⸗ E: Kaufm. Franz Wer⸗ 
Bahn A Kempf, e Kramer. Kaiſer Ferdinands Nord⸗ 
ie „Stummer, Direktions⸗Präſes, Betr.-Confulent Rosner. 
W. Cliſabeth⸗Vahn: Ober⸗Ingen. Hornboſtel. Köln⸗Minde⸗ 
drich Wi ir. Heuſer, Special⸗Dir. Kuehl wetter. Kutfürjt Frie⸗ 
San ; 8 Jah e ch 5 arz Hi erg r Land: 
e Sal alle, 
ga e ed Baer 
burg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn: Stadtrath Funk, Ober Ingenieur 
Bode. agdeburg : Wittenbergiſche Eiſenbahn: Regierungs⸗Nath 
Mettke. Main ⸗Nekar Eiſenbahn: Ober⸗Poſtrath Scheyrer, 
Directorialrath Dr. Roediger. Main⸗Weſer E.: Ober⸗Finanzrath 
von Schmerfeld, Baurath Laubenheimer, Director Dr. Mueller. 
Mecklenburgiſche E.: Aceciſer. Meyenn, Senator Erdmann, Bau: 
Inſp. Schwahn. Neiſſe⸗Brieger C.: Miniſter a. d. Milde, Bang. 
Lrtel. Niederſchleſtſch Märkiſche C.: Reg. Aſſ. Mebes. Nieder⸗ 
cleſiſche Zweſgb.: Dir. Lebmann, Geh. Commerzr, Lehfeld. Ober: 
0 chleſiſche E.; Director Offermann, Vorſitzender, Regierungs- Al. 
De Oeſterxeichiſche Staats⸗C. Central Director von Ruppert. 
Irpein Tarnowiter E.: Freih. v. Muſchwitz, Geh. Commerzr. Ruf⸗ 
Vo Ober Jungen. Grapow. Kal Preuß. Oſtbahn: Dir. Eggert, 
fictſibender, ir. Lveffler, Reg.⸗Aſſ. Pape, Reg ⸗Aſſ. v. Schlich⸗ 
Aus Pfälziſche E: Reg - Rath de Lamotte, Neg. Rath Kurz, 

Docat Golſen, Subdir. Muendler. Rendeburg⸗Neumünſterſche 
ſen Jalir, Wriedt, Dir. Cyring. Aheiniſche C.: Pra. Meviſ⸗ 
HR Specialdir, Landr. a. D, Nennen, Generalagent Hauch e⸗ 
8 Saarbrückener E.: Geh. Reg. Rath Wernich, Vorſizender. 

gl. ſachſiſches Finanz⸗Miniſterium: Geh. Finanzr Wilke, Eiſenb. 
e Hallbauer. Südliche Staats-, Lomb.⸗Venetian.⸗ und 
ande E. Reg. Rath, Nitter v. Burg, Graf Mocenigo. Suüd⸗ 
Gen 8 Ihe Verb. B. (Reichenberg-Pardubitz): Dr. W. Polaczek, 
Nn pt ** Dr. Groß. Taunus⸗ C: Präſ. Korn, Ober⸗Ger.⸗Präſ, Dr. 
vi lich Bahndir. Wernher. Theiß⸗C.: Inſp. Henry Giles. Tbü⸗ 
Aung ſche E f. d Thür. u Werrabahn: Reg. Rath Kräger, Stadtrath 

errmann, Weſtfäl. E.; Reg.⸗Rath Heiſe. Wilhelmsbahn: Landr. 
ittmer. Würtembergiſche C.: Oberbaurath v. Klein, Finanz⸗ 
Ae enen ich Große ruf 
ßerdem waren auf geſchehene Einladung erſchienen: Große ruſ⸗ 
ſiſche Eiſenb. Geſ. (für dle Sa sein Adee: Ober⸗Ingen. 
Grille. Franz. Nordbahn: Ober⸗Betriehsinſp. J. Mathias. Franz. 
Oſtbahn: Administrator Baude, Ober⸗Betriebsbeamter M. Filippi. 

Es find nach vorſtehendem Verzeichniß vertreten: 15 Staatseiſen⸗ 
bahnen, 40 Privatbahnen, erſtere durch 25, letztere durch 83, zuſammen 
durch 108 Abgeordnete. 

Wir vernehmen, daß die hier anweſenden Congreßmit⸗ 
glieder den Extrazug, der fie nach Dirſchau und Marienburg füh⸗ 
ren wird, noch zu einem Ausfluge nach Königsberg benutzen werden. 

Se. Exc. der Herr Oberpräſident der Provinz, Wirkl. 
Geheimer Rath Eichmann, iſt mit dem geſtrigen Abendzuge 
hier eingetroffen. 

* In Folge einer auch in dieſer Zeitung erwähnten Vor— 
ſtellung des Aelteſten⸗Collegiums der hieſigen Kaufmannſchaft 
dom 21. Juni hat der Herr Handelsminiſter die Direction der 
Oſtbahn veranlaßt, die im Anſchluß an die Schnellzüge zwiſchen 

irſchau und Danzig eourfirenden Eiſenbahnzüge fortan gleich- 
ae mit Schnellzugs⸗Geſchwindigkeit zu befördern und den 
dlſenthalt für dieſelben in Dirſchau thunlichſt zu beſchränken. 

Vir theilen dieſe erfreuliche Nachricht in der Hoffnung mit, daß 

ie dem ganzen Publikum jo erwünſchte Vermehrung der Corre⸗ 

pondenzzeit mindeſtens eine halbe Stunde betragen wird. 

di * Der Circus des Herrn Carre wurde geſtern eröffnet und hat 
tin elellichaft ſchon in dieſer erſten Vorſtellung bewieſen, daß ſie ſehr 
Lei tige Mitglieder beſigt, die des allgemeinen Beifalls, der ihren 

Ütungen von dem ungemein zahlreichen Publikum gezollt wurde, 
Cattommen würdig find. Beſonders zeichnete ſich geſtern der junge 
über ve aus und die Clowns ſind Meiſter in ihrem Fache. Wir werden 

er die einzelnen Künſtler bei Gelegenheii ſpecieller berichten. 

Zu dem Auszuge aus dem Feſtprogramm zur 600jäbrigen Ju⸗ 


* 
ollaumsfeier der Stadt Dirſchau, den wir in der Beilage zur Sonn⸗ 


olendsnummer brachten, erhalten wir von achtbarer Seite aus Dirſchau 
hi gende Bemerkungen: „Das Vorhandenſein der Stiftungs « Urkunde 
nicht erſt ſeit 18 Jahren, ſondern mindeſtens ſeit 32 Jahren nachge⸗ 


) © 
erklärt ſich 


wieſen, und zwar durch Voigts Geſchichte Preußens vom Jahre 1828, 
Bd. 3. S. 267.“ (In dem Programm heißt es: „amtlich“ nachgewieſen, 
und haben daher wohl beide Ziffern Anſpruch auf Glaubwürdigkeit.) 
„Das Bild im Pelpliner Dome den Herzog, Sambor II. darſtellend, 
nachdem das Porträt für die Medaille gefertigt worden iſt, ſtammt 
nicht aus dem Jahre 1258, ſondern wahrſcheinlich früheſtens aus dem 
17. Jahrhundert, denn 1258 war der Pelpliner Dom noch gar nicht er⸗ 
baut; auch iſt Sambor auf dem Bilde in Pelplin im Coſtum des 17. 
f ng dargeſtellt, was man im 13. Jahrhundert noch nicht wiſ⸗ 
en konnte. Aus dieſem Grunde weicht das Portrait Sambors auf 
der Medaille gegen das im Pelpliner Dome inſofern ab, als daſſelbe 
auf erſterer im Coſtüm des 13. Jahrhunderts und nicht in dem des 17. 
Jahrhunderts dargeſtellt iſt.“ (Wir müſſen die Widerlegung dieſer Be⸗ 
merkung oder die Behauptung des im Programm Geſagten dem Feſt⸗ 
comité uberlaſſen.) Bei dieſer Gelegenheit bitten wir zu berichtigen, daß 
der Hauptfeſttag Montag der 20. Auguſt it, und daß der Verfertiger 
der Medaille Kull rich heißt., 

Graudenz, 28. Juli. (G.) Die nach § 2 des Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer-Regulativs für Graudenz vom 14. November 1834 zum äußeren 
Stadtbezirke gehörigen, am linken Ufer der Weichſel belegenen Dörfer 
Kl. Lubin, Michelau und Dragaß einſchließlich des Dragaßer Krugs, 
der Dragaßer Kämpe, des rothen Krugs und des weißen Krugs, ſollen 
auf Grund eines Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes mit dem 1. Auguſt dieſes 
Jahres bis auf Weiteres aus dem äußeren Stadtbezirke von Graudenz 
entlaſſen werden. din Ange 

horn, 28. Juli. (G.) Zwanzig bis dreißig Mitglieder des 
Turnvereins für Erwachſene werden neben den Turnübungen ſich auch 
im Büchſenſchießen üben. Es geſchieht dies in folge eines Anerbie⸗ 
tens der hieſigen Schützengilde, ſelbſtſtändigen Männern im Gebrauch 
der Büchſe Unterricht zu ertheilen ſowie Büchſe und Schießbedarf für 
einige Zeil gratis zu 3 Das Anerbieten iſt einer indirekten 
Aufforderung zum Eintritt in die Schützenbrüderſchaft ſehr ähnlich. 
Dieſer über 500 Jahr alte Bürgerverein iſt bis auf die beſcheidene Zahl 
von 27 Mitgliedern zuſammengeſchmolzen, hauptſächlich wohl deßhalb, 
weil das Amüſement, hier wie auch anderswo, nicht im Verhältniß zu 
den Koſten des Beitritts ſteht. — Die Commune in Thorn hat kürzlich 
etwas uber 1200 % geerbt. Dieſelbe hat nämlich nach einem Privi⸗ 


legium König Alexanders von Polen das Recht, die Hinterlaſſenſchaft 


eines Jeden, der ohne Erben innerhalb der Stadtgrenzen ſtirbt, als Ei⸗ 
enthum an ſich zu nehmen. Mit der Erbſchaft iſt eine Schuld von der 
0 gedeckt worden. ! 

Inſterburg, 18. Juli. Mit anerkennenswerther Fürſorge wird 
in dieſem Sommer auf Staatskoſten die Schifffahrt im Pregelſtrom 
rectificirt. Der Strom war unterhalb Inſterburg an einzelnen Stellen 
ſo ſehr verſandet, daß er zur Sommerzeit gar nicht mehr mit Fracht⸗ 
kähnen befahren werden konnte, was für Schiffer und Handelsleute 
von den erheblichſten Nachtheilen ſein mußte. Seit dem Frühlinge ar⸗ 
beitet man nun an Spickdämmen und ſeit mehreren Wochen iſt auch ein 
Bagger in Thätigkeit und auf dieſe Weiſe wird ſich ein gleichmäßiges 
Fahrwaſſer von mindeſtens 3 Fuß Tiefe herſtellen laſſen; aber es 
ſcheint doch zweifelhaft, ob die Verſandung nicht nach kurzer Zeit wie⸗ 
der eintritt. Am ſicherſten, wenn auch koſtſpieligſten, würden vollſtän⸗ 
dige Uferdämme ſein. j g 
Löbau, 25. Juli. Heute wurden in nothwendiger Subhaſtation 
die Schulz'ſchen Güter Samplawa, Rodzonno und Bialagora, zuſam⸗ 
men circa 4800 Morgen groß, verkauft. Landſchaftlich abgeſchätzt waren 
dieſelben auf circa 74,009 Thlr. Käufer blieb mit einem Meiſtgebot 
von 75,000 Thlrn. der Rentier Siewert aus Neuſtrelitz. Eingetragen 
waren ca. 101,000 Thlr. 

„* Löbau, 27. Juli. In voriger Woche entlud fi über unferer 
Stadt und Umgegend ein ſtarkes Gewitter, das in dem nahe gelegenen 
Dorfe Rakowitz einen Inſpektor erſchlug, der ſich, um Schutz gegen den 
heftig herunterſtrömenden Regen zu ſuchen, unter eine niedrige Be⸗ 
dachung geflüchtet hatte, die in der Mitte eines Kreiſes von hohen Ge⸗ 
bäuden liegt Der Blitz hat an den Gebäuden ſelbſt keinen beſonderen 
Schaden verurſacht gez, 

7 Stallupönen, 28. Juli. Während bekanntlich die Pferde⸗ 
zucht in Preußen in Bezug auf die Qualität Fortſchritte macht, geht ſie, 
wenn man die Quantität ins Auge faßt, mit jedem Jahre zurück. Nach 
ſtatiſtiſchen Angaben, die über den letzteren Punkt vorliegen, hat ſich die 
Zahl der Pferde in den Jahren 1845 bis 1849 um 39,274 Stück vermin⸗ 
2050985 1 RN in jäteren Jahren eb 
10,6 und hat in n Jahren eben 
cke, dag Air perde ber 
Beſitzern, die eine Zeitlang aufgenommen wurde, wieder gefallen üt, 
nachdem die Separirung der Gemeindeweiden erfolgte, mit der die bil⸗ 
lige Aufzucht der Pferde zuſammenhing. Was die Pferdezucht unſerer 
Umgegend anbelangt, ſo iſt ſie noch nicht im Zurückgehen begriffen, 
wenigſtens bei den größeren Beſitzern nicht, um ſo weniger, als 
letztere die beſte Gelegenheit haben, immer wieder neue Pferde zur 
Verbeſſerung der Nachzucht aus dem nahe belegenen Geſtüte zu Tra⸗ 
kehnen zu requiriren, deſſen Zucht hier jo wohl bekannt iſt. — Jetzt, 
nachdem die Eiſenbahn in der Nähe des Geſtüts vorbeifährt, finden ſich 
bei den daſelbſt abgehaltenen Auctionen auch Käufer aus weiterer Ferne 
ein, wie wir das am geſtrigen Tage bei der ſtattfindenden Auction da: 
ſelbſt wahrnahmen und in Folge deſſen belebten ſich die Preiſe bedeu⸗ 
tend. Im Ganzen gelangten dieſes Mal zum Verkauf 75 Pferde, 13 
Landbeſchäler, 16 Mutterſtuten, 14 junge Hengſte, 29 junge Stuten, 2 
Wagenklepper und! Ackerpferd, und waren die höchſten Preise für die 
Landbeſchäler 3 5 Thlr., für die jungen Hengſte 450 Thlr. — Von In⸗ 
tereſſe für die Leſer Ihres Blattes in Danzig iſt vielleicht die Notiz, 
daß eine ähnliche Lindenallee, wie fie Danzig beſitzt, ſich in Trakehnen 
befindet, wennſchon dieſe keine Doppelallee iſt; die Hoͤhe der Bäume 


iſt eben dieſelbe, wenn nicht eine größere, und auch die Zahl der Bäume 


dürfte keine geringere ſein, wie bei Ihnen. 


Handels -Beitung. | 


Dörfen-Depefchen der Danziger Beitung. 
Berlin, den 30. Juli, Aufgegeben 2 Uhr 37 Minuten, 
Angetommen in Danzig 3 Uhr 45 Minuten. 


vetzt. C Letzt. Ers 

Roggen, ruhig | 2 Rentenbr. 95 95 
loco 49¼ 498 23. Wſtpr. Pfdbr. 831/, 83½ 

eng ut... 47% 47 Oſtpr. Pfandbriefe 8 85 
uguſt⸗ September 46¼ 46 ¾ Narbe en unt han 133½ 133 ¼— 

Spiritus, loco. 18 18 Norddeutſche Bank — == 
Rüböl ...... 117/40 110/,, Nationgle . 62½ 62% 

Staatsſchuldſcheine 85 / 85% oln. Banknoten . 87½ | 88 
4% 50 r. Anleihe 100/100 Petersburg. Wechſ. — 96 7 
5% 60r. Pr. Anl. 105 ¼ 105 ¾ Wechſelc. London — 6. 17% 

Eiſenbahnen animirt. 
Producten ⸗Märkte. 


Danzig, den 30. 1 710 Bahnpreife. 

Weizen rother 126—131/328 nach Qualität von 874/90—35 Gr 
ae dee u. glaſiger 125/27—131/33# n. Qual. v.90 923—95 100 
Gr; hell feinbunt, hochbunt, hellglaſig und weiß 130/2—134/58 
von 95/100 105/106 

= Ben 1 557 Ar. Jr 1258 
rbſen von 54—58 Sr. i 

Gerſte kleine 108105 128 von 45 —48 9%, große 112/14 
55 5 21 7 5 2 
a fer von 29/3132 9% 
übſen, nach Qualität von 85/0—96/97 59% 

Raps von 95—100/ 101 A 6 

Spiritus 1833 % Yr 8000 % bez. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: warme Luft. Wind N. 

Unſere heutige Börſe war wegen des hier ſtattfindenden Congreſſes 
deutſcher Eiſenbahnen weniger beſucht und deshalb das Geſchäft 
beſchränkt. Es wurden ca. 50 Laſten Weizen umgeſetzt, davon 33 Laſten 


132/34 dunkelbunt 10 unbekannt gebliebenem Preiſe mit a , 600 an- 78. B., 78 G. 


unehmen, 1312 hellbunt beſetzt brachte 2 610. 

? oln. Roggen mit Geruch . 3074 der 1258, 
Rübſen unverändert mit 95, 96 E bezahlt. 
Spiritus ohne Geſchäft. 
London, 27. Juti. 0 

heimiſchem Getreide erhalten wir noch immer ſehr geringe Anfuhren, 

und am Mittwoch ſowohl als heute war ſo wenig davon ausgeſtellt, 
daß Preiſe aller Arten nominell wie am Montag anzunehmen find, Da⸗ 


Jahren 1849 bis 1852 225 die Verminderung 
erdezucht bei den kleineren ländlichen 3 


gegen haben wir aus fremden Häfen in dieſer Woche ſehr ächtli 
Anus erhalten; da aber von dem importirten Weinen . 
nkunft an Conſumenten abgeſetzt worden war, welche ſich in Folge 
des Abfalls in der Zufuhr von einheimiſchem Gewächs mit fremdem N 
verſorgen haben, war heute weniger ausgeboten, als man bei der En 
Ben Anfuhr hätte erwarten ſollen, und ließen ſich 10 nur in ein⸗ 
zelnen Fällen, wo es darauf ankam, Schiffe zu entlöfhen, circa Is %r 
Dr. niedrigere Preiſe gefallen; die Umfätze beſchränkten ſich auf ſolche 
Partien und waren von wenig Belang, da Eigner, ohne dazu gezwun⸗ 
e 125 5 frübesen Raten abgeben wollten, Mehl bei be: 
ränktem Begehr wie ontag anzune i 
8 ee be. . zunehmen, Norfolk wird auf 41s 
erſte ziemlich gefragt, Preiſe eine Kleinigkeit billi 
Mit Hafer war es, in Folge der großen Butube lake und in den 
gemachten Verkäufen ließen ſich Inhaber beſonders für rußfiſche Ware 
6d à 1s 7 Dr. niedrigere Raten gefallen, . 
ng 15 Een 92 5 10 aa ci ; 
Anfangs dieſer Woche ging in ſchwimmenden La in be⸗ 
trächtliches Geſchäft zu ſteigenden Preiſen vor ſich, jetzt eh Bi 855 
gehr nachgelaſſen, und hält es ſchwer, letztbezahlte Raten zu bedin en; 
emacht iſt für: Berdianski⸗Weizen 568 Yar 4924, für Ibraila 0 e 
aare 18e 6d Zur bod, für Sandomifta 55 Yr 4802, fr Bong 
Mais 31s 9d % 4927 , und für Ibraila 298 6d à 308 da yır 4-08, 
5 fr Opefla-Noggen 316 3d und für Galatz 318 6d 5 
Aſſechgang ür Ibraila⸗Gerſte 268 6d 9 400%, incluſive Fracht und 
In unſerer Umgegend iſt das Wetter während der letzten paar 


Tage trocken, die Temperatur aber u i 5 
ren Gegenden iſt viel Regen en ne falt geweſen; in ande: 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 28. Juli. Wind: O. 
8 855 5 3 

Todd, nn Taylor, London ol 
N. Bentzen, Anna Catharina Copenho Bettei 
D. Uhlmann, Gottfried, f Celberg, en, ae 

Angekommen; 1 

Hamberg, Olga, illau, leer. 

W. Buſſill, Anni Mercery, eymouth, Ballaſt 

T. Tulker, Hope, amburg, — 
Schwarz, Profeſſor Baum, Bordeaux — 

„R. Dannenberg, Martin, Liverpoo 3 — 

9. Larſen, udith, Copenhagen — 
Mewholm, Louiſe, London zei war 

R. Bichler, Claudia, Antwerpen — 
J. Jenkins, i Panco, amburg i —— 
J. K. Badewien, Alrike, eer, Eiſen 

9 5 am 29. Juli. Ai: DER. . 

1. 2 „ ensburg, Ballaſt. 
} Edwards, Empreß, Han nes Siehe 

5 2 de Jonge, 1 underland, Kohlen. 
F. Coerkamp, ebroeder Coerkamp, Schiermonikoog, Ballaſt 
K. Blouw, Keen ondon, Stückgut. 
D. Minde, Roſa, L'Orient, Ballaſt. 
C. H. Janſen, Graf v. Brandenburg, Alloa, Kohlen. 
G. Buckhagen, Alwina, Copenhagen, Ballaſt. 
N. Ruge, Caroline Marie, — — 

E. L. Krohn, Mittwoch, b Glouceſter, Salz. 

D. v d. Meulen, Wigan Maria, Dokkum, Ballaſt. 

8. O. Busker, ilhelmine, Emden, . 
Mandema, Gertrude Jantina, Delfzyl, = 

J. v. Sluis, Annegina, London, Cement. 

L. Faber, tto, Antwerpen, Schienen. 

Meyer, Minna, Neweaſtle, Kohlen. 

IJ. de Boer, Archen Brouwer, Amſterdam, Ballaſt 
Steinkrauß, ermann, Swinemünde, — 
x Degner, Andreas, Cappeln, 2 
. C. Backofen, Nuten Antwerpen, Schienen. 
5 Gray, ary Ann, Sunderland, Kohlen. 
„Adams, Delhi, Antwerpen, Schienen. 

T. de Vries, Brent Bulſing, London, Ballaſt. 
C. oer ürſten, Lübeck, — 

. 9. Potjer, icen, Newcaſtle, Kohl. u. Stückgut. 
N 1 Einigkeit, Alensburg. Ballaſt. 
5 eſſen, Slligenbafen, ondon, Cement. 

8 9: Stuit, argaretha Geſina, Rotterdam, Ballaſt 
N. Lenck, Cornet, 8 Nom Stückgut. 
C. F. Haaſe, „elle u. Heinrich, Neweaſtle, Kohlen. 
RZ Granzow, Carl Julius, Stettin, Stuͤckgut. 
C. P. Drews, Na Shoreham, Ballaſt. 
N Steinkrauß, aria, Colberg, Stäbe. 

Rydig, Brouwershaven, Antwerpen, Waggontheile. 
85 Block, Auguſt, ondon, Ballaſt. 
E. G. Röhl, Ne el, — 

Jager, Jenna, mſterd — 

} Yan, 5 En 2 — 

. Kuiper, endrika Ellida Kampen, er 
! Voß, Nara Wilhelmine, London, = 

. Jonker, Sicc Groningen, — 

0 ahnke, Aden Heinrich, London, — 
M. er ti e Got 8 ER m 
SER 2 antje Gorems, — — 
8 Griese Puten Emden, — 
. Küpers, Anna Johanna, Copenhagen, — 
G. Oblſen W Po Fan 

. . gheden erwick, i 
L Radeln, Ebeneſer, R Gopenbagen. Schelte 

„Findley nu, Sunderl 8 

i Den 30. dat Wine: Pol 
ngetommen: 
B. Teensma, Toca. hamburg, Güter. 
J. F. Schröder, milie, ondon, Ballaſt 
\ nr 51 Chriſtine, 175 3 

. P. Huiſing, elia, ntwer i 

. Veſſinga, Berendina, Wismar, in Halle 
G. Simpjon, Han Chytau (SD), Pillau, leer. 
A. Kroß, ma, Lubeck, allaſt. 
8 Teſefeldt, erold, Rügenwalde, — 

h N. de Jonge, olloſe, Antwerpen, Schienen. 
P. 3, Jörgenſen, aria, Copenhagen, alt Eifen, 
F. e Nee Engelina, Bremen, Guter. 
8 Kieling, Johan Lucie, 15 55 

Nichts in Sicht. 
Frachten. 

Danzig, 30. Juli. London 19s % Load Balke 

38 6d r. Ser Weizen, 18 L er Mille Stäbe, rn ek 


Load Sleeper. Firth of Forth 195 „r Ton 
148 3d e Load Mauerlatten. 
198 Yr Load eichen 


Knochen. South Shields 
Neweaſtle 155 7. Load B k d 
125 1 208 e Load O2 Sleeper. Saslins 


gen 18 , 17% . burt. 97 r Laſt Holz. inpi 
185 ya bel Court. Ir Laſt Holz. Cop Wee Veo. fn 


Full, und 10 fl. Hamb. Beco. und 5% ur Tonne Roggen. 


Fonds Börfe 


Wechſel⸗Cours. Amſterdam kurz 1413 B. 1414 G., d 2 
l, C. Hamburg ker 1505 d, 150% G., de do. 2 
„ 1492 G. don 3 Mon. 6 17 B. 6 175 G. Ba 
15 . Fi 5 ae de Währ. 8 Tage 
Petersbur a 5 2 S 
5 . 84 B., 873 G. Bremen 100 Able. G. 8 T. 1084 24050 


Danzig, den 30. Juli. London 3 Mon. ; 
amburg2 Mon, 150 Br. Amjterdam 2 Mon. Ao ten ehe: 


Mon. 


(Begbie, Young und Begbies.) Von ein- Niandbrtef 34 % 83 bez. do. 4% 92 bez. Anleihe 5 1052 bez. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des ſogenannten Kalkſchanz⸗ 
landes vor dem Olivaer Thore, am linken Weichſel⸗ 
ufer, von circa 1 Hufe 12 Morgen 77 []Rth. pr., 
auf 12 oder 18 Jahre, vom 3. April 1861 ab, ſteht 
ein Licitations⸗Termin 8 

am 18. Auguſt c., Vorm. 12 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
Braß an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit 
einladen. 

Danzig, den 26. Juli 1860. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung zweier Seezüge bei Weichſel⸗ 
münde und des dortigen Seeſtrandes zum Aufſtellen 
von Badebuden auf 6 oder 10 Jahre, vom 2. Fe⸗ 
bruar c. ab, ſteht ein Licitations⸗Termin 

am 15. Auguſt e., Vorm. 12 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
Braß an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit 
einladen. 
Danzig, den 26. Juli 1860, 


u en ae 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des bei dem Dorfe Weichſel⸗ 
münde, vorlängs dem Glacis der dortigen Feſtung 
und der Mövenſchanze, zwiſchen dem genannten 
Dorfe und dem Oſtſeeſtrande 8 and von 
circa 8 Hufen 11 Morgen 173 [[Rth, pr. auf 6, 
12 oder 18 Jahre, vom 2. Februar 1861 ab, ſteht 
ein Licitations⸗Termin 

am 15. Auguſt c., Vorm. 12 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
Braß an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit 
einladen. 

Danzig, den 26. Juli 1860. 


Der Magiſtrat. 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
erſchien und iſt durch alle hieſigen Buchhand— 
lungen zu beziehen: 


Max Roſenheyn, 
Reileskizen aus Ost- und Westpreulsen. 


2 Theile in einem Bande. 8. broſchirt. 
Preis 24 Sor. 


Von Dirſchau nach Marienburg. 


Beſchreibung der 
Weichlel- und Nogat-Prücken 


und 
des Schloſſes Marienburg. 
Mit 2 Anſichten. broſch. 3 Sgr. 


Maleriſche Anſichten 


der 


Weichſelbrücke bei Dirſchau 


und der n 
Nogatbrücke mit dem Schloffe Marienburg. 
Gezeichnet von J. Greth, Tondruck von Gebrüder 


elius in Berlin. 
Preis pro Blatt 1 Thlr. 


Fremdenführer. 
Karten — Pläne — Ansichten 


Danzig und Umgegend 


find zu haben Jopengaſſe Nr. 19 in Danzig in 


L. G. Homann' Sade 


g. 
Reum's ökonomiſche Botanik (2tlr.) 10 g.; Pabſt, 


0 Grundlagen des Ackerbaues, 2 Bde., ſtatt 63 
tlr. 


h 1 13. für 5 f 
tihen, Hlöfrzbd., ſtatt 13 ir, 6 ſg. für 5 tlr.; 
Kae Converſations⸗Lexikan, 10, Aufl., 16 
Bde. eplt., ſehr eleg. Leinwbd., w. neu, ſtatt 26 tlr. 
für 18 ilr. 19614] 


Mniatn 
Karten und Pläne 
Amgegend bon Danzig, 


hiedenen Maßſtaben und großer 
. Ausführlichkeit, 
auf Leinwand gezogen und auch unaufgezogen, 
halten jtet3 vorrächig: 


Leon Saunier, 


Vuchhandlung f deutfchen: ansländilche Literatir in 
Danzig, Stettin und Elbing. 
C ae SEHE 


| 


By this, we beg to give notice, that we have appointed Messrs. Fonrobert & Reimann, 
Merlin, our sole Agents for the whole of Germany, and shall therefore fiel obliged by all orders 
for that country being sent through that firm, as otherwise no attemion will be paid to the same. 


* 
(signed) G. Spill & Co., 
Stepney Green, London. 
Bezugnehmend auf obiges Circular der Herren Spill & Co. in London erlauben wir uns 


deren Fabrikate, und zwar Enge 
vegetabiliſches Leder, 


welches, obgleich noch nicht lange erfunden, ſich ſchon in den meiſten Fällen als vorzügliches Surrogat 
FE 


für wirkliches Leder bewährt hat; 
Ledertuch 


beſtens zu empfehlen und werden von den gangbaren Sorten ſtets ein kleines Lager vorräthig halten. 
Proben ſowohl, wie beſondere Preis⸗Courante der Spill'ſehen Fabaikate, ſtehen auf frankirte Briefe 


9508 


Der Unterzeichnete iſt mit einem Lager phyſikaliſcher, 

mathematiſcher, optiſcher u. meteorologiſcher Inſtrumente 
°F (Fabrikate, die auf der 

R Here i 

in Danzig eingetroffen und heute 2 

ontag, den 30. Juli, 


bat der Verkauf bereits begonnen. Das Lager beſteht aus: 


Weltausſtellung zu De | 
Augengläſern für Kurze und Weitſichtige, mit den eleganteſten franzöſiſchen und an 
t 


Paris prämiirt worden find, „es 


Brillen⸗ und Lorgnetten⸗Einfaſſungen in Gold, Silber, Schildpatt und feinem S ahl, 
Operuguckern in Elfenbein und einfacher Faſſung, Ferngläſern, Mikroskopen, Loupen, 
Fadenzählern, Thermometern verſchiedenſter Art, Barometern, Alkoholometern, 
Aracometern, Eſſig⸗, Bier⸗, Saͤnern- und Zucker⸗Probern, 
Waagen für Apotheker und Kaufleute, : 5 
Aelßzeugen feinſter Qualität, beſonders guten Ziehfedern und Zirkeln, Maßſtäben, 
Induktions⸗Apparaten verſchiedenſter Conſtruktion, 
Dampfmaſehinen⸗Modellen, 
Nivellir⸗Inſt umenten, Winkelſpiegeln, 
Bergwerks⸗Meß⸗IJuſtrumenten verſchiedener Größe ıc. 5 
Mein Aufenthalt kann nur von kurzer Dauer ſein. 
SVerkaufslokal: Langgasse Nr. 49, 1 Tr. hoch, beim Hutfabrikanten 


Herrn Wilh. Kutſchbach. 


J. Bredemeyer, 
Mechanikus und Optikus, Mitglied der Pariſer Akademie. 


2 > 
U 


Führer durch Danzig 


für Fremde! | 
Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 2 — 
| 


Transporteurs, 


2) ( 
2 
Photographieen von Danzig in 
grosser Auswahl bei 
S. Anhuth, Langenmarkt No, 10. 


nn I ar en ! 
Echte Pauamahüte, 
das Stück 24 r, früherer Preis 3 , 
das Stück 13 , früherer Preis 8 , 
das Stück 23 , früherer Preis 20 
etztere Sorte Doppelpan ama's, extra fein, werden 
n allen Größen gegen frankirte Einſendung des 
Betrages oder gegen Poſtvorſchuß verſandt von 
9509 . Elbe in Altona, Reichenſtr. 33. 


Circa 300 Ctr. trockene Kar⸗ 


toffelſtärke (ſehr hübſch) ſind abzugeben frauco 
Nakel. Proben en Adie e des Verkäu⸗ 
fers anzuſehen in der Expedition der Danziger 
Zeitung. [9544| 


soeben erschienen: 
Danzig und seine Umgebungen von 
Dr. Gotth. Löschin. 4. Aufl, (VI. und 
222 S. mit 2 lich. Plänen) gebdn. 1 Thlr. 
Der Artushofin Danzig (16 S.) geh. 5 Sgr. 
Pläne der Stadt Danzig und der Um- 
E&# gegend in Fol. gebdn. 10 Sgr. 


I Ein gut abgerichteter Hühnerhund 
e zu verkaufen 


Langgarten Nro. 62. 


e aer Hell- Anfall 
Eckerberg bei Stettin indes ganze 


Jahr hindurch Leidenden aller Art geöffnet. 

Sie empfiehlt ſich durch ihren Reichthum an 
Quellwaſſer von verſchiedenartigem Gehalte, durch 
ſchöne, reine und leichte Luft, wie ſie die Lage auf 


ſchaffen kann, durch bequeme Einrichtungen und vor 
Allem durch eine rationelle Heilmethode, Ueber letz⸗ 
tere, wie über die Bedingungen zur Aufnahme fin⸗ 
det man Näheres in meinem Buche: „Ueber das 
Waſſer⸗Heilverfahren und feine Anwendung bei den 


C. F. Schoenjahn, 
Vorstädt Graben 25. 


Jeuerſeſte u. diebesfichere Jedfchränke 
aus meiner Fabrik 


verſchiedenſten K iten, 1859, Stettin, bei Th. 

halte ich stets in verschiedenen Grössen vorräthig. von der Rahmen en benehe⸗ durch alle Buch 

= an eg —— = handlungen, und auf ſchriftliche Anfragen bei dem 
Meine in Paris perſönlich eingekauften Unterzeichneten. 0 

—— Ko a (9427) 2 Anftalt 

N ZA er der . 

— N ouveautes EEE ee 


C ͤ̃ PPP 


Geeignete Agenten für eine 
ältere solide Freuer- Versiche- 
rungs-Gesellschaft, sowie für 
eine Hagel-Versicherungs-Ge- 
sellschaft werden in Praust, 
Langefuhr und für die Danziger 
Nehrung gesucht. 

llerten werden. franco unter 
S. S. 55 poste restante Danzig 
erbeten. [9533] 


Deren 
dm bereits eingegangen, wodurch mein Dager 
ür den Herbſt 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt. 


. Fin zel 
Schneidermeiſter, 
Langgaſſe Nro. 74, im Haufe des Hrn. 
Schweichert. 


Friſch gebrannter Kalk iſt 
ſtets zu haben in der Kalkbrennerei zu 


Neufahrwäſſer und Gerbergaſſe Nr. 6. [9575] 


ter Probfteler (Origie | 


in junger Mann findet als zweiter Inſpector 
E ſogleich eine Stelle in Goſchin bei Prauſt, 


nal:) Saat⸗Noggen⸗ u. 
Weizen, der bekanntlich 
das 25ſte Korn liefert. 


Wie ſeit 30 Jahren nehmen wir auch in 
dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges Saat⸗ 
Getreide entgegen und müſſen den * ufträgen 
als Angeld 6 % pro Tonne franco beige: 
fügt werden. 1 Tonne in der Probſtei iſt gleich 
23 Berl. Scheffeln. [95% 


N. Helfft & Co., 
Berlin. Unter den Linden 52. | 
Erg Mn ern 


Redigirt uuter Verantwortlichkeit des Verlegers. Truck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor 
wird auf Graflich⸗Ludwigsdorf bei Freyſtadt i. Pr. 
vom 1. September cr. gejucht. [9545] 


Ein junger Mann, welcher in hieſiger Gegend die 
Landwirthſchaft erlernt, dann die ſtaats⸗ und 
landwirthſchaftliche Akademie Eldena beſucht und ſetzt 
einige 8 in Neu⸗Vorpommern als 


irthſchafts⸗Inſpektor 


fungirt hat, demübrigens auch günſtig laut. Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, ſucht aufeinem großeren Gute eine ähnl. 
Stellung. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Otto 
de le Roi, Brodbänkeugaſſe 42. 


der Höhe und ein umgebender Kiefernwald nur Wal 


CIRCUS, 


grosse Vorstellung. 
Anfang präciſe 7 Uhr. Das Nähere die Anſchlagezettel. 
Grünenwald’s Hötel, 
reitgaſſe 39 


Heute, Montag den 30. Juli, 
Erſtes Geſang⸗ u. Either= Concert 


von der familie Riedermeyer 


aus Zillerthal in Tyrol. 
[9513] ®tto Grünenwald. 


Weiss’ Garten am Olivaerthor. 
Morgen Dienitag, den 31. Juli: 


des Muſikdirektors Herrn Prahl 
nebſt Kapelle aus Bromberg. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 23 Gr 
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 
im Saale ſtatt. 19616 
— — — —— — 
Cages-Anzeiger. 
Montag, den 30. Juli. 
Circus Carré. Vorſtellung. 
Weiß Garten am Olivaerthor. Concert u. Feuerwerk. 
See ad Bröſen. Concert. 
Grünenwald's Hotel. Concert. 
Scheerer's Reſtauration. Harfen-Concert. 
Hotel Drei Kronen. Harfen⸗Concert. 
Bellevue am Biſchofsberge. Quintett. 
Kaffeehaus zu Schidlitz. Garten⸗Concert. 
In der Sonne. Garten⸗Concert. 
Kröcker's Kaffeehaus. Muſikaliſche Unterhaltung. 
Gaſthaus Neu⸗Stettin in Strieß. Garten⸗Concert. 


Angetoraam ne remoe. 
Am 29. u. 30. Juli. 

Euglisches Haus: Sr. Ex. Dr. Eichmann, wirkl. 
Geh. Rath u. Ober-Präj. d. Prov. Preußen aus 
Königsberg, Kr.⸗Ger.⸗Rath Wolff u. Ob.⸗Staats⸗ 
Anw. Sethke a. Potsdam, Kammergerichts⸗Rath 
Schlotke a. Berlin, Kammerrath Behre u. Eiſen⸗ 
bahndir. Dietz a. Altona, Rittergtusbeſ. Gra 
Finkenſtein a. Jäſchkendorf, Simon a. Marienſee, 
Steffens a. Mittel⸗Golmkau, Pohl a Senslau, Pr.“ 
Lieutenant Frhr. v. Roſenberg a. Klötzen, Rentier 
Milde a. Breslau, Kaufl. Preſſo, Lewin u, Fran⸗ 
kenſtein a. Berlin, Lingner a. Magdeburg, Cra⸗ 
mer a. Brandenburg, Fr. Generalin v. Höpfner 
nebſt Fam a. Berlin. l 

Hs tel de Berlin: Oberbaur. v. Klein n. Finanz⸗ 
Aſſeſſor Knapp a. Stuttgart, Eiſenb.⸗Dir. Eyring 
a; Rendsburg, Eiſenb. Dir. Juſtizr. Wriedt a. 
Neumünſter, Geh. Reg.⸗Rath Schwarzenberg u. 
Landſyndik. Dirks a. Caſſel, Baurath Hoffmann 
a. Berlin, Kr.⸗Ger.⸗Rath Ulrich a. Marienwerder, 
Kreisrichter Ulrich a. D. Crone, Kliepke u. Frau 
a. Labiau, Kr.⸗Ger.⸗Rath Dengel u. Tochter a. 
Tilſit, Apotheker Michalowski u. Frau a. Löbau, 
Gutsbeſ. Sielmann u. Frau a. Simonsdorf, Rit⸗ 
tergutsbeſ. Spiegelberg nebſt Jam. a. Kah⸗ 
lemin, Kaufl. Reinhold u. Frau a. Bre⸗ 
men, Ottabrecht u. am. a. Warſchau, 

Gutsbeſ. Dir a. Köln, Poſt⸗Sekr. Kluckhuhn, Ren⸗ 
tier Themiau u. Reg.⸗Sekr. Schaper a. Berlin. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Rönemann a, 2 
hütte, Pöſchmann a. Elberfeld, Ro enberg a. 
Hannover, Nerf Piwnicki a. Marienburg, Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Nerſemcki a. Libezin, Freytag a. Stre⸗ 
litz, Rechtsanw. Kaldoway n. Frau a. Kahlberg, 
Frau v. Nykoska n. Fam. a. Warſchau, Fräul. 
Holſt u. Koncpadi a. Mewe. 

Schmelzer's Hotel: Direftor Fournier a. Ber: 
lin, Dr. med. Befel a. Neuenburg, Landrath 
Renner u. Gen.⸗Agent Haucheronne a. Cöln, 
Oberbeamter d. öſtr. Nordbahn Moßner a. Wien, 
Lieut. v. Auerswald a. Pr.⸗Stargardt, Kaufl. 
Anthes a. Paris, Baruch a. Berlin, Ob.: ngen. 
Kramer u, Verwaltungsrath Werner a. Mainz, 
Profeſſor Stummer a. Wien, Stadtrat Kutſcher 

‚a, Stettin, Sekret. d. deutſch. Eiſenb.⸗V. Volz a. 
Berlin, Verwaltungsrath Boude und Kim. 
* a. Paris, Baurath Scheffler u. Finanz⸗ 

Neil. Wolff a. Braunſchweig, Kfl. Strauß a. 
Offenbach, v. Grünenwaldt a. Stettin, Wilutzli 
a. Bremen, Inſp. Philippi a. Brüſſel. 


alter's Hotel: Kaufl. Jakobi, Langenberger, 
May u. Raterbaum a. Berlin, Goßler a. Deſſau 
artmann a. Nordhauſen, K. K. Kämmerer Graf 
ocenigo u. K K. Edelknabe Graf Mocenigo a. 
Wien, Gen.⸗Direkt⸗Rath Nobeling n. Frau a. 
München, Reg.⸗Rath v. Düring a. Aachen, Paſtor 
Wenzel a. Bromberg, Gutsbeſ, v. Zwowitzki n. 
22 a. Pommern, Preß a. Biſchofsburg, Rent. 
v. Selchow a. Breslau. 
Hotel zum Preussischen Hofe: 0 Taub⸗ 
wurzel a. Warſchau, Seckendorf a. Nürnberg, 
echtritz a. Bres⸗ 
Direkt. Lehmann 


Uteg a. Berlin, Staatsanw. v. 

lau, Geh. Comm. ⸗Rath Lehfeld, 

u. aut Sattig a. Glogau, Direkt. Herrmann 
a. Erfurt, Aſſeſſor Jand a. Königsberg, Capit. 
v. Lühmann n. Frau a. Stralſund, Oekon. Su⸗ 
derlitz a. Brieſen. 

Reichhold's Hotel: Kaufl. Eſchment a. Königs⸗ 
berg, Cohn a. Berlin, Siemonſohn n. Sohn a. 
Deutſch⸗Eylau, 910 5 a. Danzig, Rittergutsb. 
v. Gajewski a. Wollſtein, Frl. Müller a. Carthaus, 
Bezirksfeldwebel Soycke a. Stuhm, Schulrath v. 
Reſudo n. Tocht. a. Breslau. 

Hötel d’Oliva: Kaufl, Hegewald n. Fam. a. 
Bromberg, Becker a. Berlin. Rittergutsbeſ. Don 
a. Alt⸗Vietz Cand. theol. Klawrau a. Bütow. 

Deutsches Haus: Gutsbeſ. Dunkel u. Frau a- 
Warſchau, Bee Leclerc a. Paris, Gutsbeſ. 
Wenzel a, Neuſtadt, Wolfram a. Marienwerder. 

Hötel de Stolp: Kaufl Radle n. Frau a. 


zehmann u. Hofheſ. Oranske a. Pieckel, Partik. 
Seclenbinder n. Frau u. Schwägerin a. Lauen⸗ 
burg, Muſik. Taubert n. Fam. a. Preßnitz, Hofb, 
Block a. Lauenburg. 
7 ĩ ·—1ꝰ . ——— k — —-— 
Meteorologiſche Peobachtungen. 


Observatorium der Königl. Navigationsschule zu Danzig. 
3 — [0 Tr 


0 ohen⸗ 
ollern, Kuhn n, Tocht. a. Breslau, Gaſtwirth 


2 2 Darom.  Xherm. 

5 Send in im Wind und Wetter. 
60 &] Auen 1 57 

28 4 [335,49 15,4 [N. ſchwach; hell u. wolkig. 
29 8 [335,23 13, N. friſch? do. do. 


12 [335,21 19,2 NO ſchwach; do. 
8 334,36 15,5 [O. ſchwach; bewölkt. 


12 333,98 16, [NO. friſch; großtentheils be⸗ 
| wölkt. 


do. 
30 


—-- 


